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Das Bundeswehrzentralkrankenhaus hat eine 51-jährige Tradition in Koblenz und wird immer noch als „das Laza-
rett“ bezeichnet. Es wurde 1952 von der französischen Armee erbaut und 1957 von der Bundeswehr übernommen. 
Mit der Öffnung für Zivilpatienten erfolgte 1970 die Umbenennung in „Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz“. 
Seit 1987 ist das Bundeswehrzentralkrankenhaus mit 506 Betten akademisches Lehrkrankenhaus der Johannes Gu-
tenberg-Universität Mainz. Mit insgesamt 18 verschiedenen Fachabteilungen und 13 angegliederten Ambulanzen 
ist das Bundeswehrzentralkrankenhaus das größte spezialisierte Krankenhaus der Bundeswehr, in dem Soldaten und 
Zivilpatienten gleichermaßen ambulant und stationär versorgt werden. Durch Kooperation mit dem Land Rheinland- 
Pfalz auf dem Gebiet der Herz- und Gefäßchirurgie, der Zulassung für BG-Verfahren und andere Spezialisierungen 
gehört das Bundeswehrzentralkrankenhaus zu den Krankenhäusern der Schwerpunktversorgung. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Akutversorgung von Notfallpatienten durch das Rettungszentrum in 
Verbindung mit der zentralen Notfallaufnahme. Das Rettungszentrum leistet einen Beitrag zur notärztlichen  
Versorgung im Großraum Koblenz durch den Betrieb des Rettungshubschraubers Christoph 23, eines eigenen  
Notarzteinsatzfahrzeugs und eines Intensivtransportwagens. Der strategische Lufttransport von Intensivpatienten 
mit dem Lazarett-Airbus rundet das Einsatzspektrum ab. 

Für uns ist es selbstverständlich, die modernsten medizinischen Standards anzuwenden und die beste technische 
Ausstattung für alle unsere Patienten bereitzustellen. 

Dieser Qualitätsbericht soll das Krankenhaus und seine Qualitätsbemühungen darlegen. Er versteht sich als ein me-
dizinischer Leistungsbericht und richtet sich an Patienten, Versicherte, Krankenkassen, Ärzte, Verbände im Gesund-
heitswesen, Zulieferer und alle interessierten Parteien des Krankenhauses.

Generalarzt Priv.-Doz. Dr. med. Georg Mager
Chefarzt Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz
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AA Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?  Ja

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender 
Versorgungsschwerpunkt:

Fachabteilungen, die an dem  
Versorgungsschwerpunkt  
beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Cochlea-Implant-Zentrum HNO, Logopädie
VS05 Traumazentrum Allgemeinchirurgie, Anästhesie, 

Augenheilkunde, HNO, Mund-, 
Kiefer-, Gesichtschirurgie, Neuro- 
chirurgie, Orthopädie / Unfallchi- 
rurgie, Radiologie

Notfallmedizinisches Zent-
rum des Rettungsdienstes in  
Rheinland-Pfalz

VS06 Tumorzentrum Allgemeinchirurgie, Anästhesie,  
Dermatologie, HNO, Innere  
Medizin (Onkologie), Mund-, 
Kiefer-, Gesichtschirurgie, Neuro- 
chirurgie, Nuklearmedizin,  
Orthopädie / Unfallchirurgie,  
Radiologie, Urologie

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Herzchirurgie, Innere Medizin 
(Kardiologie), Radiologie

VS09 Zentrum für Schwerbrandverletzte Anästhesie, Unfallchirurgie

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des 
	 Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:

Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik / -therapie Über die Abteilung Physiotherapie
MP06 Basale Stimulation Über die Abteilung Physiotherapie
MP07 Beratung / Betreuung 

durch Sozialarbeiter und 
Sozialarbeiterinnen

Die Sozialarbeiter und -pädagogen sind Ansprechpartner für alle 
Soldaten und zivile Mitarbeiter sowie deren Familien bei der  
Bewältigung von persönlichen Problemen.

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik Über die Bäderabteilung
MP11 Bewegungstherapie Über die Abteilung Physiotherapie
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene  

und / oder Kinder)
Über die Abteilung Physiotherapie

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Unsere Ernährungsberatung gibt Informationen und Empfeh-
lungen zu einer gesunden und ausgewogenen Ernährung, die 
die individuelle Lebenssituation berücksichtigt. Unsere Patienten 
bekommen hier praktische Tipps zur Lebensmittelauswahl und  
-zubereitung zu einer leichteren Umsetzung im Alltag.

MP15 Entlassungsmanagement /  
Brückenpflege /  
Überleitungspflege

Unser Entlassungsmanagement dient der Vermeidung von Ver-
sorgungsbrüchen bei der Entlassung unserer Patienten nach dem 
Krankenhausaufenthalt. Es basiert auf dem Nationalen Experten-
standard des Deutschen Netzwerk für Qualitätsentwicklung in 
der Pflege und ist in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor- 
gaben auf unsere Klinik abgestimmt.

Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Hausanschrift:
Bundeswehrzentralkrankenhaus
Rübenacher Straße 170
56072 Koblenz

Tel.:  02 61 / 2 81 - 89
Fax:  02 61 / 2 81 - 20 02

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
260710098

A-3 Standort(nummer)
00

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
Name:  Bundesrepublik Deutschland
Art:  öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
Universität:  Johannes Gutenberg-Universität Mainz

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Postanschrift:
Postfach 7460
56064 Koblenz

E-Mail:  BwZKrhsKOB@bundeswehr.org
Internet:  http://www.bundeswehrkrankenhaus-koblenz.de

Abteilung mit
Fachärztlicher

Untersuchungsstelle

Personalvertretung

Gleichstellungsbeauftragte

Gleichstellungs- 
vertrauensfrau

Pflegedienstleitung

Leiter Stabsgruppe

Qualitätsmanagement
Controlling

Arbeitssicherheit
Brandschutz

IT-Sicherheitsbeauftragter

Beauftragter für RettMed
und Notfallmedizin

Innere Medizin
Abteilung I
100 Betten

10 Intensivbetten

Allgemein-,
Viszeral- und

Thoraxchirurgie
Abteilung II
60 Betten

Dermatologie
Venerologie
Allergologie
Abteilung III

15 Betten

Augenheilkunde
Sektion IV
5 Betten

HNO
Abteilung V
25 Betten

Neurologie
Sektion VI A

10 Betten

Psychiatrie
Abteilung VI B

20 Betten

Fachzahn-
ärztliches
Zentrum

Abteilung VII A

Chefarzt

Sektion
Viszeralchirurgie

II A

Sektion
Thoraxchirurgie

II B

Mund-, Kiefer,
Gesichtschirurgie
Abteilung VII B

25 Betten

Anästhesie und
Intensivmedizin

Abteilung X
29 Betten

Urologie
Abteilung XI

20 Betten

Neurochirurgie
Abteilung XII

25 Betten

Orthopädie
Unfallchirurgie
Abteilung XX

85 Betten

Nuklearmedizin
Abteilung XV

7 Betten
Außenstelle
Kemperhof

Herz- und
Gefäßchirurgie
Abteilung XVII

30 Betten

Interdisziplinäre
Tagesklinik
40 Betten

Klinische Anästhesie
und Intensivmedizin

Sektion X A
17 Intensivbetten

12 Betten IMC

Rettungsdienst und
Notfallaufnahme

Sektion X B
10 Behandlungsplätze

Aufnahmestation

Sektion
Orthopädie

Sektion
Unfallchirurgie

Radiologie
Abteilung VIII

Pathologie
Abteilung XIII

Laboratoriums-
medizin

Abteilung XVI

OP-Manager
10 OP-Säle
Zentralsteri

Apotheke
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA23 Cafeteria Die Cafeteria des Hauses ist eine Nichtrauchercafeteria, die warme 
und kalte Speisen sowie Kuchen und Torten anbietet. Der Cafeteria  
zugehörig ist ein Freisitz.

SA44 Diät- / Ernährungsangebot Unsere Patienten können die Diät- und Ernährungsberatung des 
Hauses in Anspruch nehmen. Zudem kann auf Wunsch oder aus  
medizinischen Gründen Diätkost angefordert werden.

SA41 Dolmetscherdienste Mitarbeiter internationaler Herkunft unseres Hauses bieten sich  
für unsere Patienten als Dolmetscher an. Bei besonderem Bedarf  
erfolgt Unterstützung durch das Bundessprachenamt.

SA02 Ein-Bett-Zimmer Ein-Bett-Zimmer sind zum Teil in den Abteilungen vorhanden oder 
können im Rahmen von Wahlleistungen eingerichtet werden.

SA24 Faxempfang für Patienten und  
Patientinnen

Der Faxempfang ist zentral über unsere Poststelle möglich  
(Fax: 02 61 / 2 81 - 45 02).

SA14 Fernsehgerät am Bett /  
im Zimmer

In jedem unserer Patientenzimmer (außer auf den Intensivstatio-
nen) befindet sich ein Fernsehgerät, das kostenlos genutzt werden  
kann.

SA25 Fitnessraum Im Rahmen der Physiotherapie haben unsere Patienten die Mög-
lichkeit, den Fitnessraum zu nutzen. Neben krankengymnastischen 
Übungen kann an Geräten wie Ergometer, Rudergerät, Seilzugap-
paraten, Laufband, Cross-Trainer, Trainingstherapiegeräten und  
Kleingeräten trainiert werden.

SA49 Fortbildungsangebote /  
Informationsveranstaltungen

Gelegentlich finden Informationsveranstaltungen für unsere Pati-
enten zu speziellen Gesundheitsthemen in unserem Hause statt.

SA20 Frei wählbare Essenszu-
sammenstellung (Kom-
ponentenwahl)

Unsere Patienten können täglich zwischen verschiedenen Menüs 
wählen, wobei auch Vorlieben /  Abneigungen oder spezielle Diäten  
selbstverständlich berücksichtigt werden.

SA26 Frisiersalon Täglich außer montags steht im Haus ein Friseur stundenweise zur  
Verfügung.

SA48 Geldautomat Im Haupteingangsbereich befindet sich ein Geldautomat.
SA46 Getränkeautomat Unsere Patienten können sowohl am Kiosk und in der Cafeteria, als 

auch an einem Getränkeautomat im Haupteingangsbereich  
Getränke erwerben.

SA27 Internetzugang Im Haupteingangsbereich befinden sich mehrere kostenpflichtige 
Internet-Terminals. Unsere Bundeswehr-Informationsseiten können  
zum Teil kostenlos aufgerufen werden.

SA28 Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten Im Kiosk im Haupteingangsbereich werden neben Getränken und 
Lebensmitteln auch Zeitschriften, Telefonkarten, Bücher, Blumen  
sowie Dinge des täglichen Bedarfs angeboten.

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtun- 
gen

In unserem Haus ist sowohl eine katholische als auch eine evangeli-
sche Seelsorge (Militärpfarrer) vertreten. Sonntags findet in der  
Militärkapelle ein Gottesdienst statt. 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Be-
sucher und Besucherinnen so-
wie Patienten und Patientinnen

Zum Krankenhaus zugehörig ist ein eigener Besucherparkplatz, der  
gebührenfrei ist.

SA21 Kostenlose Getränkebereitstel- 
lung

Mineralwasser und Tee werden unseren Patienten auf der Station  
kostenlos zur Verfügung gestellt.

SA31 Kulturelle Angebote Gelegentlich finden im Haus Veranstaltungen für unsere Patienten,  
Mitarbeiter und alle Interessierten statt.

SA33 Parkanlage Auf dem Krankenhausgelände laden mehrere Grünflächen zum  
Spazieren gehen oder zum Verweilen ein. 

SA34 Rauchfreies Krankenhaus Das Bundeswehrzentralkrankenhaus ist im Interesse der Genesung  
unserer Patienten ein rauchfreies Krankenhaus.

SA17 Rundfunkempfang am Bett An jedem Patientenbett ist der Rundfunkempfang möglich.

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:

Kommentar / Erläuterung: 

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie Ergotherapie unterstützt und begleitet Menschen jeden Alters, 
die in ihrer Handlungsfähigkeit eingeschränkt oder von Ein-
schränkung bedroht sind. Ziel ist es, die Patienten bei der Durch-
führung für sie bedeutungsvoller Betätigungen in den Bereichen 
Selbstversorgung, Produktivität und Freizeit in ihrer persönlichen  
Umwelt zu stärken.

MP18 Fußreflexzonenmassage Über die Bäderabteilung
MP21 Kinästhetik Nahezu jede Abteilung unseres Hauses verfügt über in Kinästhe- 

tik ausgebildetes Personal.
MP22 Kontinenztraining /  

Inkontinenzberatung
Über die Abteilung Physiotherpaie

MP24 Manuelle Lymphdrainage Über die Bäderabteilung
MP25 Massage Über die Bäderabteilung
MP31 Physikalische Therapie /  

Bädertherapie
Über die Bäderabteilung und die Abteilung Physiotherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnas-
tik als Einzel- und / oder Gruppen- 
therapie

Über die Abteilung Physiotherapie

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /  
Wirbelsäulengymnastik

Über die Abteilung Physiotherapie

MP37 Schmerztherapie / -management Die Abteilung Anästhesie betreibt eine Schmerzambulanz mit 
speziell ausgebildetem Personal, das auch unsere stationären  
Patienten betreut.

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Über die Abteilung Physiotherapie
MP13 Spezielles Leistungsangebot für 

Diabetiker und Diabetikerinnen
Diabetiker erhalten bei uns Beratung zur Lebensführung, v.a.  
auch zum Bereich Ernährung.

MP44 Stimm- und Sprachtherapie /  
Logopädie

Wird bei Bedarf konsiliarisch angefordert

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln /  
Orthopädietechnik

Kann bei Bedarf organisiert werden

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Über die Bäderabteilung und die Abteilung Physiotherapie
MP49 Wirbelsäulengymnastik Über die Abteilung Physiotherapie
MP52 Zusammenarbeit mit und  

Kontakt zu Selbsthilfegruppen
z.B. Soldatentumorhilfe

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum Es besteht die Möglichkeit, in einem eigens vorhandenen Ab-
schiedsraum konfessionsneutral von verstorbenen Angehörigen  
Abschied zu nehmen.

SA55 Beschwerdemanagement Da wir ständig bemüht sind, unsere Leistung zu verbessern und die 
Versorgung unserer Patienten so optimal wie möglich zu gestalten, 
sind wir auf die Rückmeldung unserer Patienten angewiesen. Da-
her bekommen unsere Patienten einen Meinungsbogen, in dem  
sie Lob oder Tadel äußern können.

SA22 Bibliothek Die hauseigene Bibliothek hat eine große Auswahl an Romanen, 
Krimis, Ratgebern, Reiseberichten, Sachbüchern, DVD´s, Hörspielen, 
Brettspielen und Zeitschriften von Sport bis Naturwissenschaften.
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Interdisziplinäre Tumorkonferenz (wöchentlich 1 Stunde), zertifiziert durch die Ärztekammer mit 2 Punkten und •	
Ankündigung durch die Ärztekammer Rheinland-Pfalz
Interdisziplinäre Tumorkonferenz Urologie (alle 2 Wochen 1 Stunde)•	
Interdisziplinäre angiologische Konferenz (wöchentlich 1 Stunde)•	
Kardiologisch-kardiochirurgische Konferenz intern (wöchentlich 1 Stunde)•	
Kardiologisch-kardiochirurgische Konferenz mit mehreren Kliniken im Bereich Koblenz (alle 2 Wochen 1 Stunde)•	
Interdisziplinäre Falldemonstrationen der Abteilungen Neurologie, Neurochirurgie und Radiologie (wöchentlich), •	
zertifiziert durch die Ärztekammer mit 2 Punkten und Ankündigung durch die Ärztekammer Rheinland-Pfalz
Qualitätszirkel Neurochirurgie (4 x jährlich)•	
Radiologische Besprechungen in sämtlichen Abteilungen•	
Fortbildungsveranstaltung der Abteilungen Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie und Orthopädie / Unfallchi-•	
rurgie mit internen oder auswärtigen Referenten (wöchentlich 1 Stunde), zertifiziert durch die Ärztekammer mit  
1-2 Punkten und Ankündigung durch die Ärztekammer Rheinland-Pfalz
Fortbildungsveranstaltung der Abteilungen Mund-, Kiefer und plastische Gesichtschirurgie und Zahnmedizin  •	
(2 x jährlich), zertifiziert durch die Zahnärztekammer mit 4 Punkten
Interdisziplinäre Fortbildungsveranstaltung mit internen und auswärtigen Referenten (1-2 x monatlich 2 Stun-•	
den), zertifiziert durch die Ärztekammer mit mind. 2 Punkten und Ankündigung durch die Ärztekammer Rhein-
land-Pfalz
Strahlenschutz-Grundkurs über 8 Stunden für Ärzte (ca. 2 x pro Jahr)•	
Fallseminare Psychiatrie (alle zwei Wochen)•	
Supervision Psychiatrie (alle zwei Wochen)•	
Weiterbildungsveranstaltung der Psychiatrie für Ärzte und Pflegepersonal, teils mit Gastreferenten (1x monat-•	
lich), teils zertifiziert durch die Ärztekammer Rheinland-Pfalz

Zudem finden jährlich ca. 15 interne Fortbildungsveranstaltungen für das Pflegepersonal mit wechselnder Thematik 
statt.

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: 

HB00 Medizinische Fachangestellte
HB00 Pharmakant / in
HB00 Pharmazeutisch-kaufmännische / r Angestellte / r
HB00 Praktische Fachpflegeausbildung in den Bereichen Anästhesie und Intensivmedizin, Psychiatrie,  

Operationstechnische / r Assistent / in
HB00 Zahnmedizinische Fachangestellte

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108 / 109 SGB V
506 Betten

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus:
Vollstationäre Fallzahl:  17541 
Ambulante Fallzahlen – Fallzählweise:  185257

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA36 Schwimmbad / Bewegungsbad Im Rahmen der Therapie unserer Patienten kann das 12 x 6,5 m  
große Bewegungsbad genutzt werden.

SA42 Seelsorge Die Seelsorge am Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz wird 
ökumenisch getragen. Hier arbeiten ein katholischer und ein evan-
gelischer Militärpfarrer sowie eine Pastoralreferentin. Sie besuchen 
die Patienten, sprechen mit den Angehörigen, begleiten Sterbende 
und haben ein offenes Ohr für alle, die im Haus arbeiten oder zu  
Gast sind.

SA57 Sozialdienst Das Team unseres Sozialdienstes berät und unterstützt unsere Pati-
enten sowie ihre Familienangehörigen in sozialrechtlichen Frage-
stellungen und in psychosozialen Problemsituationen, die mit dem 
Krankenhausaufenthalt zusammenhängen oder sich daraus  
ergeben.

SA54 Tageszeitungsangebot Im Haupteingangsbereich liegen kostenlose Tageszeitungen aus.
SA18 Telefon Unsere Patienten haben die Möglichkeit, die am Bett befindlichen 

Telefone zu nutzen. Diese sind kostenpflichtig. Weiterhin steht ein 
Münzfernsprecher zur Verfügung. Die Handynutzung ist gestattet.

SA09 Unterbringung Begleitperson Bei medizinischer Indikation (z.B. Eltern-Kind-Begleitung) kann 
eine Begleitperson unentgeltlich untergebracht werden. Ansonsten  
ist die Unterbringung kostenpflichtig.

SA19 Wertfach / Tresor am Bett / im  
Zimmer

In jedem Zimmer stehen abschließbare Patientenschränke zur Ver- 
fügung. 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer Zwei-Bett-Zimmer sind zum Teil in den Abteilungen vorhanden  
oder können im Rahmen von Wahlleistungen eingerichtet werden.

A-11.1 Forschungsschwerpunkte
Trifft nicht zu / entfällt

A-11.2 Akademische Lehre

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte  
wissenschaftliche Tätigkeiten:

Kommentar / Erläuterung:

FL02 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen
FL01 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an Hochschulen und  

Universitäten
FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen  

und Universitäten
FL03 Studierendenausbildung (Famulatur / Praktisches Jahr) Mit breit gefächertem Studentenunterricht

Zudem werden regelmäßig die folgenden ärztlichen Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen angeboten:

Seminar Innere Medizin für PJ-Studenten und Assistenzärzte (wöchentlich 2 Stunden)•	
Seminar Chirurgie für PJ-Studenten und Assistenzärzte (wöchentlich 2 Stunden)•	
Seminar Orthopädie für PJ-Studenten und Assistenzärzte (wöchentlich 2 Stunden)•	
Seminar Pathologie für PJ-Studenten und Assistenzärzte (wöchentlich 2 Stunden)•	
Seminar Dermatologie für PJ-Studenten und Assistenzärzte (wöchentlich 2 Stunden)•	
EKG-Kurs für PJ-Studenten und Assistenzärzte (wöchentlich 1 Stunde)•	

Aktuelle Themen aus der Inneren Medizin für Ärzte (wöchentlich 1 Stunde), zertifiziert durch die Ärztekammer •	
mit 1 Punkt und Ankündigung durch die Ärztekammer Rheinland-Pfalz
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Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

BFachabteilung Innere Medizin – Abteilung IA

B-[1] Fachabteilung Innere Medizin – Abteilung I 

B-[1].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  0100 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz

Tel.:   02 61 / 2 81 - 21 01 
Fax:   02 61 / 2 81 - 21 03 

E-Mail:  BwZKrhsKOB1@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name: 	 Oberstarzt Dr. Bernd Henkel
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 21 01
E-Mail:	 Bernd1Henkel@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Bammerlin
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte:

VI29 Behandlung von Blutvergiftung / Sepsis
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit]
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes
VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen  

(einschließlich HIV und AIDS)
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten  

(Diabetes, Schilddrüse,…)
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas
VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten
VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren
VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen / Schlafmedizin
VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
VI34 Elektrophysiologie
VI35 Endoskopie
VI20 Intensivmedizin

Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl: Kommentar / Erläuterung:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und  
Belegärztinnen)

268,0 Vollkräfte

Davon Fachärzte und Fachärztinnen 146,5 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen
Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 7 Vollkräfte Hier handelt es sich um  

Stabsstellen.

A-14.2 Pflegepersonal

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar / Erläuterung:

Gesundheits- und Kranken-
pfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen

466,0 Vollkräfte 3 Jahre Differenzen zur Summe der Pflegekräfte 
der einzelnen Abteilungen resultieren 
aus der zusammengefassten Darstellung 
einiger Abteilungen sowie weiteren, 
den Abteilungen nicht zugeordneten 
Pflegekräften in den Bereichen OP, 
Hygiene, Pflegedienstleitung, Präklini-
sches Zentrum und Pflegeüberleitung.

Gesundheits- und Kinder- 
krankenpfleger und  
Gesundheits- und Kinder-
krankenpflegerinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpfle- 
gerinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und  
Pflegeassistentinnen

0,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen

2,0 Vollkräfte 1 Jahr Differenzen zur Summe der Pflegekräfte 
der einzelnen Abteilungen resultieren 
aus der zusammengefassten Darstellung 
einiger Abteilungen sowie weiteren, 
den Abteilungen nicht zugeordneten 
Pflegekräften in den Bereichen OP, 
Hygiene, Pflegedienstleitung, Präklini-
sches Zentrum und Pflegeüberleitung.

Pflegehelfer und Pflege- 
helferinnen

0,0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs

Entbindungspfleger und  
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assis- 
tenten und Operations-
technische Assistentinnen

1,0 Vollkräfte 3 Jahre
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Fachabteilung Innere Medizin – Abteilung IFachabteilung Innere Medizin – Abteilung I

Rang: ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung:

5 K50 35 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des Darms –  
Morbus Crohn

6 C83.3 29 Non-Hodgkin-Lymphom: Großzellig (diffus)
6 G47.3 29 Schlafstörungen (Schlafapnoe)
8 I26 25 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel –  

Lungenembolie
9 C90.00 14 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann,  

ausgehend von bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)
10 C15 10 Speiseröhrenkrebs

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 1572 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins  
Herz gelegten Schlauch (Katheter)

2 1-279 899 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem eingeführten  
Schlauch (Katheter)

3 8-837 705 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über  
einen Schlauch (Katheter)

4 1-650 695 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – Koloskopie
5 8-930 611 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des  
Herzens

6 1-632 554 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms  
durch eine Spiegelung

7 8-542 442 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene  
bzw. unter die Haut

8 6-001 396 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs
9 1-440 362 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberen Verdauungstrakt, 

den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung
10 8-543 314 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medi- 

kamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang: OPS-Ziffer 
(4-6-stellig):

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 8-800 314 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplätt- 
chen eines Spenders auf einen Empfänger

2 1-444 311 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt  
bei einer Spiegelung

3 1-620 225 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung
4 8-640 88 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen – Defibrillation
5 5-452.2 76 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes:  

Exzision, endoskopisch
6 5-311 16 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

MP03 Angehörigenbetreuung /  -beratung /  -seminare
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
MP45 Stomatherapie und -beratung

Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote finden Sie unter A-9.

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung:  

SA12 Balkon / Terrasse Einige Zimmer mit Balkon
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Zum Teil vorhanden
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen In einigen Zimmern vorhanden

Weitere nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie unter A-10.

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  5380 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I25 585 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen  
des Herzens

2 I20 370 Anfallartige Enge und Schmerzen in der Brust – Angina pectoris
3 C34 311 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs
4 Z12 213 Spezielles Verfahren zur Untersuchung auf Tumorkrankheiten
5 I21 159 Akuter Herzinfarkt
6 K63 144 Sonstige Krankheit des Darms
7 I48 139 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens
8 I10 138 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache
9 I50 111 Herzschwäche
10 C18 107 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang: ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 C20 86 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms – Rektumkrebs
2 C19 54 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)
3 I63 47 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn – Hirninfarkt
4 C81 44 Hodgkin-Lymphknotenkrebs – Morbus Hodgkin
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Fachabteilung Innere Medizin – Abteilung IFachabteilung Innere Medizin – Abteilung I

B-[1].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche  
Bezeichnung:

24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung
AA59 24h-EKG-Messung
AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens
AA34 AICD-Implantation / Kontrol-

le /  Programmiersystem
Einpflanzbarer Herzrhythmus- 
defibrillator

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät  
mit dauerhaft positivem  
Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG /  Ergometrie
AA05 Bodyplethysmographie
AA39 Bronchoskop Ja
AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen Herzrhyth- 
musstörungen

Ja

AA44 Elektrophysiologischer Mess-
platz zur Diagnostik von Herz- 
rhythmusstörungen

AA12 Endoskop Ja
AA46 ERCP Spiegelgerät zur Darstellung 

der Gallen- und Bauchspeichel-
drüsengänge mittels Röntgen- 
kontrastmittel

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körper- 
inneren

AA13 Geräte der invasiven Kardio-
logie (z.B. Herzkatheterlabor, 
Ablationsgenerator, Kardiover-
sionsgerät, Herzschrittmacher- 
labor)

Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfah-
ren (Hämofiltration, Dialyse,  
Peritonealdialyse)

Ja

AA15 Geräte zur Lungenersatzthera-
pie /  -unterstützung (z.B. ECMO /  
ECLA)

Ja In Kooperation mit der  
Abteilung Herz- /  Gefäß- 
chirurgie

AA48 Gerät zur intraaortalen Bal-
longegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unter-
stützung der Pumpleistung des  
Herzens

AA54 Linksherzkathetermessplatz Ja
AA28 Schlaflabor 
AA29 Sonographiegerät /  Dopplerso- 

nographiegerät
Ja

AA00 Spiroergometrie
AA31 Spirometrie /  Lungenfunktions- 

prüfung

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Nr ./ Leistung: Kommentar /Erläuterung:

AM00 Ambulanz – Fachärztliche 
Untersuchungsstelle

Angiologische Sprechstunde zur ambulan-•	
ten Abklärung und Therapie von Gefäß-
Erkrankungen (VI00)
Diabetessprechstunde Typ 1 und 2 zur •	
ambulanten Abklärung bei Diabetikern Typ 
1 und 2 inklusive Diabetes- und Ernährungs-
beratung (VI00)
Gastroenterologische Sprechstunde zur •	
ambulanten Abklärung und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 
(VI00)
Hämatologische Sprechstunde zur ambu-•	
lanten Abklärung und Therapie von Blut-
Erkrankungen (VI00)
Herzsportgruppe (VI00)•	
Kardiologische Sprechstunde zur ambulan-•	
ten Abklärung und Therapie von Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen (VI00)
Marcumarschulungskurse mit Ausbildung •	
im Gerinnungsmonitoring inklusive Coagu-
Check-Nutzung (VI00)
Onkologische Sprechstunde zur ambulan-•	
ten Abklärung und Therapie onkologischer 
Erkrankungen (VI00)
Pulmologische Sprechstunde zur ambulan-•	
ten Abklärung und Therapie von Lungener-
krankungen (VI00)
Reisemedizin inklusive Impfsprechstunde •	
zur ambulanten Abklärung vor Fernreisen 
inklusive Impfungen und ggf. Nachuntersu-
chungen nach Fernreisen mit Therapie neu 
aufgetretener Erkrankungen (VI00)
Schrittmachersprechstunde zur ambulanten •	
Kontrolle und ggf. Umprogrammierung 
von Ein- und Zweikammer-Schrittmachern, 
Defibrillatoren und Resynchronisationsgerä-
ten (VI00)

AM08 Notfallambulanz (24h) Sämtliche internistischen Notfälle (VI00) Über die Interdisziplinäre  
Nofallaufnahme

AM07 Privatambulanz Alle Leistungen aus AM00 
AM11 Vor- und nachstationäre  

Leistungen nach 
§ 115a SGB V

Alle Leistungen aus AM00 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu / entfällt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden
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Fachabteilung Innere Medizin – Abteilung IFachabteilung Innere Medizin – Abteilung I

Nr. Zusatzqualifikation:

ZP01 Basale Stimulation
ZP03 Diabetes
ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik
ZP08 Kinästhetik
ZP00 Klinische Seelsorge
ZP12 Praxisanleitung
ZP16 Wundmanagement

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar / Erläuterung:

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP00 BLS-Trainer BLS = Basic Life Support
SP35 Diabetologe und Diabetologin / Diabetesassistent und Diabetesassisten-

tin / Diabetesberater und Diabetesberaterin / Diabetesbeauftragter und 
Diabetesbeauftragte / Wundassistent und Wundassistentin DDG / Diabe- 
tesfachkraft Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte
SP00 Medizinisch-technischer Assistent
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin /  

Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauf- 
tragte

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 47 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 19 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ23 Innere Medizin
AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie
AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie
AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF07 Diabetologie
ZF14 Infektiologie
ZF15 Intensivmedizin
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie
ZF28 Notfallmedizin

B-[1].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

98 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Vollkraft 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ07 Onkologische Pflege
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Fachabteilung Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie – Abteilung IIFachabteilung Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie – Abteilung II

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

MP45 Stomatherapie und -beratung
MP51 Wundmanagement

Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote finden Sie unter A-9.

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung:  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Zum Teil vorhanden
SA05 Mutter-Kind-Zimmer Kann bei Bedarf eingerichtet werden

Weitere nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie unter A-10.

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  1502 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):

Fall-
zahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 K40 202 Leistenbruch (Hernie)
2 E04 193 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der  

Schilddrüse
3 K80 100 Gallensteinleiden
4 L05 51 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare –  

Pilonidalsinus
5 K43 48 Bauchwandbruch (Hernie)
5 K57 48 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleim- 

haut – Divertikulose
7 C34 47 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs
8 L02 44 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an  

einem oder mehreren Haaransätzen
9 K42 43 Nabelbruch (Hernie)
10 K52 35 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht  

durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[2] Fachabteilung Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie – 

         Abteilung II

B-[2].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  1500 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 2 81 - 22 01 
Fax:  02 61 / 2 81 - 13 51 

E-Mail:  BwZKrhsKOB2@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Oberstarzt Prof. Dr. Horst Peter Becker
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 22 01
E-Mail:	 HorstPeterBecker@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Tinsch / Frau Meister
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:

VC00 Chirurgie von Mediastinaltumoren
VC21 Endokrine Chirurgie
VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
VC11 Lungenchirurgie
VC22 Magen-Darm-Chirurgie
VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen
VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen
VC13 Operationen wg. Thoraxtrauma
VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe
VC14 Speiseröhrenchirurgie
VC58 Spezialsprechstunde Endokrine Chirurgie, Thoraxchirurgie,  

Viszeralchirurgie, Herniensprechstunde
VC15 Thorakoskopische Eingriffe
VC00 Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei Tumorer- 

krankungen und Trauma
VC24 Tumorchirurgie
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Fachabteilung Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie – Abteilung IIFachabteilung Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie – Abteilung II

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Nr ./ Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulanz – Fachärztliche
Untersuchungsstelle

Allgemeinchirurgie – Diagnostik, Bera-•	
tung, Therapie (VC00)
Coloproktologie – Diagnostik, Beratung, •	
Therapie (VC00)
Endokrine Chirurgie – Diagnostik, Bera-•	
tung, Therapie (VC00)
Thoraxchirurgie – Diagnostik, Beratung, •	
Therapie (VC00)
Viszeralchirurgie – Diagnostik, Bera-•	
tung, Therapie (VC00)

AM08 Notfallambulanz (24h) Sämtliche chirurgischen Notfälle (VC00) Über die Interdisziplinäre  
Nofallaufnahme

AM07 Privatambulanz Alle Leistungen aus AM00
AM11 Vor- und nachstationäre  

Leistungen nach § 115a SGB V
Alle Leistungen aus AM00

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang: OPS-Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 6 Sonstige Operation an Blutgefäßen
2 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungs-

trakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer  
Spiegelung

2 5-452 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dick- 
darms

2 5-852 <= 5 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebs- 
hüllen

2 5-898 <= 5 Operation am Nagel

*Gemäß Vorgabe des Gemeinsamen Bundesausschusses wurden hier ausdrücklich nur die ambulanten Operationen 
nach §115b angegeben. Die Gesamtanzahl der ambulanten Operationen ist unter der Berücksichtigung von Soldaten 
und Privatpatienten deutlich höher.

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang: ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 C20 32 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms – Rektumkrebs
2 C18 30 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)
2 K56 30 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch
4 C16 12 Magenkrebs
4 C73 12 Schilddrüsenkrebs
4 K21 12 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft
7 C15 8 Speiseröhrenkrebs
8 C25 <= 5 Bauchspeicheldrüsenkrebs
8 K44 <= 5 Zwerchfellbruch (Hernie)

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-530 206 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)
2 5-063 121 Operative Entfernung der Schilddrüse
3 5-511 118 Operative Entfernung der Gallenblase
4 5-469 84 Sonstige Operation am Darm
5 5-534 77 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)
6 5-916 75 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw.  

Hautersatz
7 5-892 59 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut
7 5-894 59 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut
9 5-061 56 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte
10 5-062 53 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang: OPS-Ziffer 
(4-6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-513 32 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung
2 5-344 28 Operative Entfernung des Brustfells (Pleura)
3 5-484 22 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des  

Schließmuskels
4 5-501 12 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der  

Leber
5 5-345 10 Verödung des Spaltes zwischen Lunge und Rippen – Pleurodese
6 5-324 9 Operative Entfernung von ein oder zwei Lungenlappen
7 5-458 8 Operative Dickdarmentfernung im Bereich des Grimmdarms (Kolon) mit  

Entfernung von Nachbarorganen
8 5-524 7 Operative Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse
9 5-512 <= 5 Operative Herstellung einer Verbindung zwischen Gallenblase bzw.  

Gallengängen und Darm bei Verengung der ableitenden Gallenwege
9 5-982 <= 5 Versorgung bei Mehrfachverletzung mit Lebensgefahr
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Fachabteilung Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie – Abteilung IIFachabteilung Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie – Abteilung II

B-[2].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer::

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundeits- und Kranken- 
pflegerinnen

26 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP08 Kinästhetik
ZP15 Stomapflege

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin / Wundexperte und  

Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

B-[2].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche  
Bezeichnung:

24h: Kommentar / Erläuterung:

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung

Ja Starre/flexible Bronchos- 
kopie-Einheiten

AA00 Mediastinoskopie-Einheit
AA00 Nervenstimulationsgerät /  Neuromo- 

nitoring
AA00 Prokto-rektoskopischer Arbeitsplatz
AA29 Sonographiegerät /  Dopplersono- 

graphiegerät
Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen

Ja

AA00 Endoskopisch-thorakoskopischer  
Arbeitsplatz

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungs- 
gerät

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Personelle Ausstattung  Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 18 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 10 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie
AQ12 Thoraxchirurgie
AQ13 Viszeralchirurgie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF08 Flugmedizin
ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie
ZF28 Notfallmedizin
ZF34 Proktologie
ZF44 Sportmedizin
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Fachabteilung Dermatologie – Abteilung IIIFachabteilung Dermatologie – Abteilung III

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung:  

SA12 Balkon / Terrasse

Weitere nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie unter A-10. 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  766 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fall-
zahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z01 127 Sonstige spezielle Untersuchung bzw. Abklärung bei Personen ohne  
Beschwerden oder festgestellter Krankheit

2 A46 64 Wundrose – Erysipel
3 C43 62 Schwarzer Hautkrebs – Malignes Melanom
4 C44 56 Sonstiger Hautkrebs
5 L50 46 Nesselsucht
6 Z51 39 Sonstige medizinische Behandlung
7 K62 31 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters
8 L40 28 Schuppenflechte – Psoriasis
9 N48 26 Sonstige Krankheit des Penis
10 B02 25 Gürtelrose – Herpes zoster

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang: ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 L20 23 Milchschorf bzw. Neurodermitis
2 T78 18 Unerwünschte Nebenwirkung
3 L12 9 Blasenbildende Krankheit mit überschießender Reaktion des Immun- 

systems gegen körpereigenes Gewebe – Pemphigoidkrankheit
4 L52 6 Entzündung der Unterhaut mit Hautrötung und teigig-derben Knoten –  

Erythema nodosum

B-[3] Fachabteilung Dermatologie – Abteilung III

B-[3].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  3400 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 281 - 23 01 
Fax:  02 61 / 281 - 23 03 

E-Mail:  BwZKrhsKOB3@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Oberstarzt Dr. Manfred Glitsch
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 23 01
E-mail:	 Manfred1Glitsch@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Gietzen
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung: 

VD10 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der  
Haut und Unterhaut

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien
VD02 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankun- 

gen und HIV-assoziierter Erkrankungen
Sklerodermie, Lupus erythematodes, Dermato- 
myositis etc.

VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen Pemphigus vulgaris, bullöses Pemphigoid,  
Morbus Duhring etc.

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren Melanome mit Sentinel-Lymphknoten, 
Basaliome, Plattenepithelkarzinome etc.

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut  
und der Unterhaut

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut- 
anhangsgebilde

Haar- und Nagelerkrankungen

VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen  
Hautkrankheiten

Psoriasis (Schuppenflechte) etc.

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythem
VD11 Spezialsprechstunde Geschlechtskrankheiten, Andrologie,  

Proktologie

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote finden Sie unter A-9.
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Fachabteilung Dermatologie – Abteilung IIIFachabteilung Dermatologie – Abteilung III

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden

B-[3].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche
Bezeichnung:

24h: Kommentar  / Erläuterung:

AA00 Bestrahlungskabinen zur UV-Therapie
AA00 Fotofinder® zur Fotodokumentation
AA20 Laser Diodenlaser und Argonlaser 

zur Behandlung oberflächli-
cher Gefäße, Erbium-Yag-  
Laser zur Ablation

AA29 Sonographiegerät /   
Dopplersonographiegerät

Ja Dermatosonograph mit  
20 Megahertz-Sonde; 
7,5 Megahertz-Sonographie

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

Ja

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 9 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 4 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF02 Akupunktur
ZF03 Allergologie
ZF27 Naturheilverfahren
ZF31 Phlebologie

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 8-020 390 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewe- 
be oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken

2 1-700 201 Untersuchung einer Allergie durch eine gezielte Auslösung einer allergi- 
schen Reaktion

3 8-971 119 Fachübergreifende Behandlung einer Hautkrankheit
4 5-894 117 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut
5 5-895 116 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut  

bzw. Unterhaut
6 5-915 113 Operatives Entfernen von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut
7 8-191 77 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten
8 8-547 73 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems
9 8-030 47 Bestimmtes Verfahren im Rahmen der Behandlung einer Allergie z.B.  

Hyposensibilisierung
10 1-500 43 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut durch  

operativen Einschnitt

B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Keine Angaben

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung: 

AM00 Ambulanz – Fachärztliche  
Untersuchungsstelle

Diagnostik und Therapie von Allergien •	
(VD01)
Diagnostik und Therapie von Erkrankun-•	
gen der Venen (VD00)
Diagnostik und Therapie von Erkrankun-•	
gen des Enddarms (VD00)
Diagnostik und Therapie von Geschlechts- •	
krankheiten (VD00)
Diagnostik und Therapie von sämtlichen •	
Erkrankungen der Haut und der Hautan-
hangsgebilde (Nägel, Haare) wieSchup-
penflechte (Psoriasis) und Neurodermitis 
(VD00)
Diagnostik und Therapie von Störungen •	
der männlichen Fruchtbarkeit (VD00)

AM08 Notfallambulanz (24h) Sämtlichen dermatologi-
schen Notfälle (VD00)

Über die Interdiszipli-
näre Notfallaufnahme

AM07 Privatambulanz Alle Leistungen aus AM00
AM11 Vor- und nachstationäre Leis-

tungen nach § 115a SGB V
Alle Leistungen aus AM00

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu / entfällt
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Fachabteilung Augenheilkunde – Sektion IVFachabteilung Dermatologie – Abteilung III

B-[4] Fachabteilung Augenheilkunde – Sektion IV 

B-[4].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung: Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel: 2700

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz

Tel.:  02 61 / 2 81 - 24 01 
Fax:  02 61 / 2 81 - 42 46 

E-Mail:  BwZKrhsKOB4@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name	 Oberstarzt Dr. Peter Klump
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.	 02 61 / 2 81 - 24 01
E-mail:	 PeterKlump@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Stabsunteroffizier Desol
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung: 

VA00 Ambulante OP-Versorgung
VA13 Anpassung von Sehhilfen Brillen, Kontaktlinsen
VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms Lasereingriffe, filtrierende Operationen
VA16 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten 

des Auges und der Augenanhangsgebilde
VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  

Aderhaut und der Netzhaut
Lasereingriffe an vorderen und hinteren Augen- 
abschnitten, Netzhauteingriffe

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Augenmuskeln, Störungen der Blickbewegungen 
sowie Akkommodationsstörungen und Refrak- 
tionsfehlern

Operative Korrektur von Schielstellungen

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  
Konjunktiva

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  
Linse

Kataraktchirurgie mit Kunstlinsenimplantation

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Sklera, der Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita

Lid- und Orbitachirurgie

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des  
Glaskörpers und des Augapfels

Glaskörperchirurgie

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des  
Sehnervs und der Sehbahn

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und  
Blindheit

Sehschuluntersuchungen, Sehschule

B-[3].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

17 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung /  zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP08 Kinästhetik

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar / Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin In der Ambulanz
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte



36

B

Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

37

B

Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Fachabteilung Augenheilkunde – Sektion IVFachabteilung Augenheilkunde – Sektion IV

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
keine Angaben

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-144 127 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel
2 5-158 30 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges und nachfolgender  

Ersatz mit Zugang über den Strahlenkörper
3 8-020 17 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. 

Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken
4 5-097 11 Lidstraffung
5 5-093 8 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides
6 5-091 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des  

Augenlides
6 5-10k <= 5 Kombinierte Operation an den Augenmuskeln
6 5-154 <= 5 Sonstige Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung
6 5-10b <= 5 Schwächender Eingriff an einem geraden Augenmuskel
6 5-10a <= 5 Verstärkender Eingriff an einem geraden Augenmuskel

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Keine Angaben

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Nr.  / Leistung: Kommentar / Erläuterung: 

AM00 Ambulanz – Fachärztliche  
Untersuchungsstelle

Konsiliartätigkeit (VA00)•	
operative und konservative Versorgung der •	
Augen und Augenumgebung (VA00)
Sehschule (VA00)•	

AM08 Notfallambulanz (24h) Sämtliche ophthalmologischen Notfälle (VA00) Über die Interdiszipli-
näre Nofallaufnahme

AM07 Privatambulanz Alle Leistungen aus AM00
AM11 Vor- und nachstationäre 

 Leistungen nach 
§ 115a SGB V

Alle Leistungen aus AM00 

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung: 

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen 
und neuroophthalmologischen Erkrankungen

Durch Orthoptist, Therapie in Zusammenarbeit 
mit Mund-, Kiefer- und plastischer Gesichtschirur- 
gie und Neurologie

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges  
und der Augenanhangsgebilde

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen Tränenwegsoperation
VA15 Plastische Chirurgie
VA00 Verkehrsophthalmologische Begutachtung

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur In ausgewählten ophthalmologischen Fällen
MP38 Sehschule / Orthoptik Ganztags mit Orthoptistin besetzt
MP46 Traditionelle chinesische Medizin In ausgewählten ophthalmologischen Fällen

Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote finden Sie unter A-9.

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume
SA16 Kühlschrank
SA05 Mutter-Kind-Zimmer Kann bei Bedarf eingerichtet werden
SA08 Teeküche für Patienten

Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote finden Sie unter A-10.

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  218 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H25 119 Grauer Star im Alter – Katarakt
2 H02 17 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides
3 H35 16 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut des Auges
4 H34 11 Verschluss einer Ader in der Netzhaut des Auges
5 H50 7 Sonstiges Schielen
6 H26 6 Sonstiger Grauer Star
6 H33 6 Netzhautablösung bzw. Netzhautriss des Auges
8 H43 <= 5 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers des Auges
8 S05 <= 5 Verletzung des Auges bzw. der knöchernen Augenhöhle
8 H40 <= 5 Grüner Star – Glaukom

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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Fachabteilung Augenheilkunde – Sektion IVFachabteilung Augenheilkunde – Sektion IV

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachli-
che Bezeichnung:

24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Vorderabschnittskamera und Fundus- 
kamera 

Befunddokumentation

AA40 Defibrillator Gerät zur  
Behandlung von
lebensbedrohli- 
chen Herzrhyth-
musstörungen

Ja

B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 4 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ04 Augenheilkunde

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF02 Akupunktur

B-[4].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar / Erläuterung:

Gesundheits- und Kranken-
pfleger und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

21 Vollkräfte 3 Jahre Zusammengefasste Darstellung mit der  
Abteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheil- 
kunde

Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger und Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Alten- 
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkraft 1 Jahr Zusammengefasste Darstellung mit der 
Abteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheil- 
kunde

Pflegehelfer und Pflege- 
helferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs

Entbindungspfleger und  
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assisten- 
ten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang: OPS-Ziffer 
(4-stellig):

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-144 255 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel
2 5-091 9 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des  

Augenlides
2 5-142 9 Operation einer Augenlinsentrübung nach Operation des Grauen Stars  

(Nachstar)
4 5-097 <= 5 Lidstraffung
4 5-081 <= 5 Operative Entfernung von (erkranktem) Gewebe der Tränendrüse
4 5-159 <= 5 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges durch sonstigen  

Zugang bzw. sonstige Operation am Glaskörper
4 5-10k <= 5 Kombinierte Operation an den Augenmuskeln
4 5-112 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der  

Bindehaut des Auges
4 5-154 <= 5 Sonstige Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung
4 5-155 <= 5 Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw. Aderhaut

*Gemäß Vorgabe des Gemeinsamen Bundesausschusses wurden hier ausdrücklich nur die ambulanten Operationen 
nach §115b angegeben. Die Gesamtanzahl der ambulanten Operationen ist unter der Berücksichtigung von Soldaten 
und Privatpatienten deutlich höher.

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden

B-[4].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachli-
che Bezeichnung:

24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Ja Fluoreszenzangiographie
AA00 Anomaloskop Bei Farbschwäche
AA00 Deckenmikroskop, fahrbares Mikroskop
AA00 Endognost-Tränenwegsdiagnose
AA00 Goldmann-Perimeter, Computer- 

Perimeter 
Bei Gesichtsfeldausfällen, für 
gutachterliche Tätigkeit

AA00 Harms-Wand, Hess-Schirm Synopto- 
meter 

Für die Sehschule

AA00 Heidelberg-Retina-Tomograph Untersuchung der Papille
AA20 Laser Argon-Laser, YAG-Laser, Erbium- 

YAG-Laser, Cryogerät
AA00 Nyktometer und Adaptometer Bei Nachtblindheit
AA00 Optischer Kohärenz Tomograph Eingehende Untersuchung 

hintere Augenabschnitte
AA00 Pentacam Darstellung vordere Augenab- 

schnitte und Hornhautdicken- 
messung

AA00 Phakogerät und Vitrektom Verflüssigung des Linsenkerns  
mittels Ultraschall bei der 
Katarakt-Chirurgie

AA29 Sonographiegerät / Dopplersonogra- 
phiegerät

Ja
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Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde – Abteilung VFachabteilung Augenheilkunde – Sektion IV

B-[5] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde – Abteilung V 

B-[5].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  2600 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 281 - 25 01 
Fax:  02 61 / 281 - 25 02 

E-Mail:  BwZKrhsKOB5@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Oberstarzt Dr. Roland Jacob
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 25 01
E-mail:	 RolandJacob@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Frickel
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung: 

VH05 Cochlear Implantation Implantation eines Innenohrimplantates bei Pati-
enten mit hochgradiger Hörstörung sowie dessen 
Anpassung und Hörtraining, Rehabilitation

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der  
Mundhöhle

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  
Kopfspeicheldrüsen

Behandlung von Steinerkrankungen, Entfernen  
der Speicheldrüsen

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  
Nasennebenhöhlen

z.B. chronische Nasennebenhöhlenentzündungen

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  
Trachea

Behandlung von Verengungen der Luftröhre

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  
Tränenwege

Operative Behandlung über die Nase

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des  
Kehlkopfes

Behandlung von chronischen Kehlkopfentzün-
dungen und gutartigen oder bösartigen Wuche- 
rungen

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der  
oberen Atemwege

Abszesse und Enzündungen des in-
neren und äußeren Halses

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des  
äußeren Ohres

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des  
Innenohres

z.B. Behandlung des Hörsturzes und Abklärung  
von Hörstörungen

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des  
Mittelohres und des Warzenfortsatzes

VH00 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP08 Kinästhetik

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar / Erläuterung:

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin In der Ambulanz
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte
SP19 Orthoptist und Orthoptistin / Therapeut und Therapeutin für Sehstörun-

gen / Perimetrist und Perimetristin / Augenoptiker und Augenoptikerin
Ganztags vorhanden
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Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde – Abteilung VFachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde – Abteilung V

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  1769 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fall-
zahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J34 323 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen
2 J35 263 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln
3 J32 216 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung
4 M95 82 Sonstige erworbene Verformung des Muskel-Skelett-Systems bzw. des  

Bindegewebes
5 J30 73 Durch Blutgefäßerweiterung bedingter (vasomotorischer) bzw. allergischer  

Schnupfen
6 H91 64 Sonstiger Hörverlust
7 Z45 44 Anpassung und Handhabung eines in den Körper eingepflanzten medizini- 

schen Gerätes
8 G47 40 Schlafstörung
9 J38 38 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes
10 H81 34 Störung des Gleichgewichtsorgans

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang: ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 Z45.3 44 Anpassung und Handhabung eines implantierten Hörgerätes
2 R06 24 Atemstörung
3 H66 23 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung
4 C32 22 Bösartige Neubildung des Larynx
4 H90 22 Hörverlust durch Schallleitungs- oder Schallempfindungsstörung
6 S02 20 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen
7 H65 13 Nichteitrige Otitis media
8 J33 10 Nasenpolyp
9 L72 8 Follikuläre Zysten der Haut und der Unterhaut

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung: 

VH00 Diagnostik und Therapie von Stimmstörungen Insbesondere Behandlung von Berufssprechern
VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich  

der Ohren
z.B. Hauttumoren im Bereich der Ohrmuschel

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf- 
Hals-Bereich

Gutartige und bösartige Tumore im Kopf-Hals- 
Bereich

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge Nachsorgeuntersuchungen in Zusammenarbeit  
mit anderen Fachabteilungen (Innere – Onkolo- 
gie, Strahlentherapie, Röntgenabteilung), 
fach- / klinikübergreifende Therapiefestlegung in  
den Tumorkonferenzen

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen
VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantier- 

bare Hörgeräte)
Gehörverbessernde Operationen des Mittelohres

VH00 Neugeborenenhörscreening
VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres z.B. Ohrmuschelanlegeplastik bei abstehenden  

Ohrmuscheln
VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Wiederherstellung nach Unfällen, nach Tumor- 

operationen und bei Gesichtsnervenlähmungen, 
plastisch-chirurgische Operationen der äußeren  
Nase

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren
VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich
VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie
VH23 Spezialsprechstunde Phoniatrisch-pädaudiologische Sprechstunde  

(Diagnostik von kindlichen Hörstörungen, 
Sprachentwicklungsstörungen, Sprechstörungen, 
Sprachstörungen, Schluckstörungen und deren  
Therapie)

VH11 Transnasaler Verschluß von Liquorfisteln Operation von Defekten der Hirnhäute durch die  
Nase

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung:

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare Bei Tumorerkrankungen
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von  

Patienten und Angehörigen
Bei Hörstöhrungen, Ohrgeräuschen, 
Gleichgewichtsstörungen, Tumorer-
krankungen, allergischen Erkrankungen

MP45 Stomatherapie und -beratung

Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote finden Sie unter A-9.

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer Rooming-in ist gegeben
SA00 Speziell eingerichtete Zimmer für Patienten mit Tumorerkrankungen 2 Zimmer vorhanden
SA00 Spielecke für Kinder In der Ambulanz und auf Station
SA08 Teeküche für Patienten
SA16 Kühlschrank

Weitere nicht-medizinische Servicesangebote finden Sie unter A-10.
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Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde – Abteilung VFachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde – Abteilung V

Nr. Art der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung: 

Elektronystagmografie einschließlich kalorische •	
Gleichgewichtsorganüberprüfung und Drehstuhl-
diagnostik (VH00)
Hirnstammaudiometrie und Elektro-Cochleografie •	
(VH00)
Hörgeräteüberprüfung (VH00)•	
Messung otoakustischer Emissionen einschließlich •	
ihrer Distorsionsprodukte (VH00)
Pricktestungen, nasale Provokationen, Rhino-•	
manometrie, Geschmacks- und Geruchsprüfung 
(VH00)
Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen •	
durch Veränderungen der oberen Atemwege 
(VH00)
Tonaudiometrie, Sprachaudiometrie, überschwelli-•	
ge Hörteste, Tympanometrie,Hörscreening (VH00)
Tumornachsorge/ Krebsnachsorge (VH00)•	

AM08 Notfall- 
ambulanz (24h)

Sämtliche Notfälle aus dem HNO-Bereich (VH00) Über die Interdisziplinäre  
Notfallaufnahme

AM07 Privatambulanz Kindliche Hörstörungen (VH00), Neugeborenen-
hörscreening (VH00), alle Leistungen aus AM00

AM11 Vor- und nachsta-
tionäre Leistungen 
nach § 115a SGB V

Kindliche Hörstörungen (VH00), Neugeborenen-
hörscreening (VH00), alle Leistungen aus AM00 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang: OPS-Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-285 57 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen  
(ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

2 5-200 28 Operativer Einschnitt in das Trommelfell
3 5-214 16 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand
4 5-852 11 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebs- 

hüllen
5 1-586 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch opera- 

tiven Einschnitt
5 5-217 <= 5 Operative Korrektur der äußeren Nase
5 5-194 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I)
5 5-195 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende  

Operation an den Gehörknöchelchen
5 5-211 <= 5 Operativer Einschnitt in die Nase
5 5-215 <= 5 Operation an der unteren Nasenmuschel

*Gemäß Vorgabe des Gemeinsamen Bundesausschusses wurden hier ausdrücklich nur die ambulanten Operationen 
nach §115b angegeben. Die Gesamtanzahl der ambulanten Operationen ist unter der Berücksichtigung von Soldaten 
und Privatpatienten deutlich höher.

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-215 2382 Operation an der unteren Nasenmuschel
2 5-214 586 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand
3 1-245 384 Messung der Nasendurchgängigkeit
4 5-222 362 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle
5 1-247 335 Messung des Geruchs- bzw. Geschmackssinns
6 5-984 310 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupen- 

brille, Operationsmikroskop
7 5-221 281 Operation an der Kieferhöhle
8 5-281 269 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachen- 

mandel) – Tonsillektomie ohne Adenotomie
9 5-986 268 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler  

Gewebeverletzung (minimalinvasiv)
10 8-020 219 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe  

oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang: OPS-Ziffer 
(4-6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-285 86 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen  
(ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

2 5-217 83 Operative Korrektur der äußeren Nase
3 5-200 63 Operativer Einschnitt in das Trommelfell
4 5-204 61 Wiederherstellende Operation am Mittelohr
5 5-218 59 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase
6 5-209 54 Sonstige Operation am Mittel- bzw. Innenohr
7 5-195 43 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende  

Operation an den Gehörknöchelchen
8 5-194 18 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I)
9 5-294 17 Sonstige wiederherstellende Operation am Rachen

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung: 

AM00 Ambulanz – Fach-
ärztliche Unter-
suchungsstelle

Diagnostik und Therapie von allergologischen Er-•	
krankungen der Atemwege, Hyposensibilisierung 
(VH00)
Allgemeine HNO-Untersuchungen (VH00)•	
Ambulante Operationen nach §115 SGB V (VH00)•	
Begutachtungen (VH00)•	
Cochlea-Implant-Rehabilitation (VH00)•	
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der •	
Aderhaut und der Netzhaut (VA06)
Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen •	
(VH24)
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Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde – Abteilung VFachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde – Abteilung V

B-[5].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar / Erläuterung:

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

21 Vollkräfte 3 Jahre Zusammengefasste Darstel-
lung mit der Abteilung  
Augenheilkunde

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger  
und Gesundheits- und Kinderkranken- 
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und  
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und  
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkraft 1 Jahr Zusammengefasste Darstel-
lung mit der Abteilung  
Augenheilkunde

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung /  zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung:  

ZP08 Kinästhetik Tinnitus- und Schwindeltherapie

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar /  Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP00 Hörtrainer Hörtraining im Rahmen der 

Cochlea-Implant-Rehabilitation
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte
SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und Sprachheilpä-

dagogin / Klinischer Linguist und Klinische Linguistin / Sprechwissen-
schaftler und Sprechwissenschftlerin / Phonetiker und Phonetikerin

Bieten spezielle Sprechstunden  
an

SP23 Psychologe und Psychologin Tinnitustherapie und 
Psychoonkologie

B-[5].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche  
Bezeichnung:

24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA02 Audiometrie-Labor Tonaudiometrie, Sprachaudio- 
meter, auch mit Störschall, 
Tympanometrie, Hirnstammau-
diometrie, Otoakustische Emis-
sionen (TEOAE und DPOAE), 
Spielaudiometrie für Kinder

AA00 Drehstuhldiagnostik
AA00 Elektronystagmographie
AA12 Endoskop Ja Flexibles Endoskop für Schluck-

diagnostik, Videoendoskopie
AA00 Frequenzspezifische BERA
AA20 Laser CO2-Laser, NdYag-Laser
AA00 Posturographie
AA29 Sonographiegerät /  Dopplersonogra- 

phiegerät
Ja A- und B-Scan-Ultraschall, 

Farbdopplersonographie
AA00 Videoendoskopie / Videostroboskopie
AA40 Defibrillator Gerät zur Behand-

lung von lebens- 
bedrohlichen Herz-
rhythmusstörungen

Ja

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 11 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 7 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
AQ19 Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF02 Akupunktur
ZF03 Allergologie
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Fachabteilung Neurologie – Sektion VI AFachabteilung Neurologie – Sektion VI A

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Kann eingerichtet werden
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Weitere nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie unter A-10.

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  385 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 G35 64 Multiple Sklerose
2 G40 40 Anfallsleiden – Epilepsie
3 G44 27 Sonstiger Kopfschmerz
4 A69 25 Sonstige Infektionskrankheit, ausgelöst durch Spirochäten-Bakterien
5 G45 12 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte  

Störungen
6 G43 11 Migräne
7 G04 9 Entzündung des Gehirns bzw. des Rückenmarks
7 G62 9 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven
9 G25 8 Sonstige, vom Gehirn ausgehende Krankheit der Bewegungssteuerung  

bzw. Bewegungsstörung
9 I63 8 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn – Hirninfarkt

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Keine Angaben

B-[6] Fachabteilung Neurologie – Sektion VI A

B-[6].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Hauptabteilung
Fachabteilungsschlüssel:  2800 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 281 - 26 25  oder 26 20
Fax:  02 61 / 281 - 26 29 

E-Mail:  BwZKrhsKOB6@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Oberfeldarzt Dr. Hartmut Hahn
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 26 54
E-mail:	 HartmutHahn@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Bau
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte:

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankungen
VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des Gehirns
VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer Erkrankungen
VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer Erkrankungen
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems
VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems
VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen
VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und des Muskels
VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von Nerven, Nervenwurzeln und Nervenplexus
VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des peripheren  

Nervensystems
VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen
VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen
VN23 Schmerztherapie

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote finden Sie unter A-9.
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Fachabteilung Neurologie – Sektion VI AFachabteilung Neurologie – Sektion VI A

B-[6].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h:

AA04 Bewegungsanalysesystem
AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbe-

drohlichen Herzrhythmusstörungen
Ja

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Ja
AA11 Elektromyographie (EMG) / Gerät zur Bestimmung der  

Nervenleitgeschwindigkeit
Ja

AA29 Sonographiegerät /  Dopplersonographiegerät Ja

B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 6 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 4 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie
ZF36 Psychotherapie
ZF40 Sozialmedizin
ZF42 Spezielle Schmerztherapie

B-[6].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

6,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. 

Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 1-208 473 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden  
(evozierte Potentiale)

2 1-207 305 Messung der Gehirnströme – EEG
3 1-206 234 Untersuchung der Nervenleitung – ENG
4 1-204 220 Untersuchung der Hirnwasserräume
5 1-205 95 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur – EMG
6 1-902 12 Untersuchung der Wahrnehmung und des Verhaltens mithilfe standardi- 

sierter Tests
7 8-151 <= 5 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, Rücken-

mark oder im Bereich des Auges mit anschließender Gabe oder  
Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

7 1-900 <= 5 Untersuchung von psychischen Störungen bzw. des Zusammenhangs  
zwischen psychischen und körperlichen Beschwerden

7 1-901 <= 5 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des psychosozialen  
Hintergrundes, wie finanzielle, berufliche und familiäre Situation

7 1-910 <= 5 Fachübergreifende Untersuchung von Schmerzen

B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Keine Angaben

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Ambulanz – Fachärztliche  
Untersuchungsstelle

Alle ambulant behandel-
baren Erkrankungen des 
neurologischen Fachge- 
bietes (VN00)

z.B. Kopfschmerzen, Lumbalgien,  
Schwindel, chronische Schmerzsyndrome, 
Erkrankungen peripherer Nerven, ent-
zündliche und vaskuläre Erkrankungen  
des zentralen Nervensystems

AM08 Notfallambulanz (24h) Sämtlichen neurologi-
schen Notfälle (VN00)

Über die Interdisziplinäre Notfallauf- 
nahme

AM07 Privatambulanz Alle Leistungen aus AM00
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V
Alle Leistungen aus AM00

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu / entfällt

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden
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Fachabteilung Psychiatrie – Abteilung VI BFachabteilung Neurologie – Sektion VI A

B-[7] Fachabteilung Psychiatrie – Abteilung VI B

B-[7].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:   Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  2900 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz 

Tel.:  02 61 / 281 - 26 05 
Fax:  02 61 / 281 - 26 66

E-Mail:  BwZKrhsKOB6@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Flottenarzt Roger Braas
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 26 01
E-mail:	 RogerBraas@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Castor
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung: 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und  
somatoformen Störungen

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen 

durch psychotrope Substanzen 
v.a. Alkohol

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahn- 

haften Störungen
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen  

Störungen und Faktoren
VP12 Spezialsprechstunde Traumaassozierte Störun-

gen (z.B. Posttraumatische 
Belastungsstörungen)

VP13 Psychosomatische Komplexbehandlung
VP14 Psychoonkologie
VP 15 Psychiatrische Tagesklinik

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ10 Psychiatrische Pflege

Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP08 Kinästhetik

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar / Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische  

Assistentin / Funktionspersonal
Klinische Neurophysiologie
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Fachabteilung Psychiatrie – Abteilung VI BFachabteilung Psychiatrie – Abteilung VI B

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 F31 9 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger  
Hochstimmung – manisch-depressive Krankheit

9 F41 8 Sonstige Angststörung
10 F06 7 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder  

einer körperlichen Krankheit

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F43.1 16 Posttraumatische Belastungsstörung
2 F43.0 15 Akute Belastungsreaktion

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 1-207 355 Messung der Gehirnströme – EEG
2 1-902 315 Untersuchung der Wahrnehmung und des Verhaltens mithilfe  

standardisierter Tests
3 9-402 299 Psychotherapeutisches Verfahren, in dessen Zentrum die Wechselwirkung  

von Körper und Psyche steht – Psychosomatische Therapie
4 9-410 257 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein Patient einzeln  

behandelt wird – Einzeltherapie
5 9-411 203 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der Patienten in  

Gruppen behandelt werden – Gruppentherapie
6 8-985 70 Entzugsbehandlung von Suchtkranken
7 1-204 <= 5 Untersuchung der Hirnwasserräume

B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Keine Angaben

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung: 

AM00 Ambulanz – Fachärztliche 
Untersuchungsstelle

Sämtliche Versorgungsschwerpunkte aus B-2

AM08 Notfallambulanz (24h) Über die Interdisziplinäre  
Notfallaufnahme

AM07 Privatambulanz Psychiatrische und psychotherapeutische  
Einzelbehandlung (VP00)

AM11 Vor- und nachstationäre  
Leistungen nach 
§ 115a SGB V

Sämtliche Versorgungsschwerpunkte aus B-2

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuerung:

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare Einzelberatung
MP33 Präventive Leistungsangebote / Präventionskurse Einzelberatung, Ernährungs- und Bewegungs- 

therapie
MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungs- 

angebot /  Psychosozialdienst
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
Depressionsgruppe, Genuss-Training, Gruppen-
training sozialer Kompetenzen, Gruppenpsy-
chotherapie, Aggressionsbewältigungstraining, 
kognitives Gruppentraining für Patienten mit 
Psychosen, traumaspezifische Stabilisierungs- 
gruppe

MP53 Aromapflege/-therapie
MP56 Belastungstraining / -therapie / Arbeitserprobung

Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote finden Sie unter A-9.

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung:

SA01 Aufenthaltsräume
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen
SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen
SA38 Wäscheservice

Weitere nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie unter A-10.

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  445

B-[7].6 Diagnosen nach ICD

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F43 140 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere  
Veränderungen im Leben

2 F32 77 Phase der Niedergeschlagenheit – Depressive Episode
3 F10 76 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol
4 F33 53 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit
5 F20 22 Schizophrenie
6 F60 16 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhal-

tens, z.B. paranoide, zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung
7 F45 12 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwer 

den äußert – Somatoforme Störung
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Fachabteilung Psychiatrie – Abteilung VI BFachabteilung Psychiatrie – Abteilung VI B

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu / entfällt

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden

B-[7].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h:

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja
AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät
AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen  

Herzrhythmusstörungen
Ja

AA00 Lichttherapiegerät

B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 4 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF35 Psychoanalyse
ZF36 Psychotherapie

B-[7].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

12 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ10 Psychiatrische Pflege

Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP08 Kinästhetik

B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP02 Arzthelfer
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und  

Beschäftigungstherapeutin
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte
SP23 Psychologe und Psychologin
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin
SP36 Entspannungspädagoge / -therapeut / -trainer (mit psychologischer, pädagogischer oder therapeuti- 

scher Vorbildung) / Heileurythmielehrer / Feldenkraislehrer
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Fachabteilung Fachzahnärztliches Zentrum – Abteilung VII AFachabteilung Fachzahnärztliches Zentrum – Abteilung VII A

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
Die nicht-medizinischen Serviceangebote finden Sie unter A-10.

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Fallzahl: 	 6881 Behandlungssitzungen
davon: 	 3844 Behandlungssitzungen Parodontologie
	 1742 Allgemeine (Truppen-) Zahnheilkunde 
	 1295 Oralchirugie

B-[8].6 Diagnosen nach ICD

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K05 1452 Zahnfleischentzündung bzw. Krankheit des Zahnhalteapparates
2 K02 816 Zahnkaries
3 K08 177 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates
4 K12 166 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit
5 K06 146 Sonstige Krankheit des Zahnfleisches bzw. des zahnlosen Kieferkammes
6 K07 127 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich  

Fehlbiss
7 K03 72 Sonstige Krankheit der Zahnhartsubstanzen, z.B. des Zahnschmelzes
8 K13 57 Sonstige Krankheit der Lippe bzw. der Mundschleimhaut
9 F45 41 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwer- 

den äußert – Somatoforme Störung
10 G44 33 Sonstiger Kopfschmerz

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang: ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K05.3 1206 Chronische Erkrankung des Zahnhalteapparates
2 K06.0 523 Zahnfleischschrumpfung /  Rezessionen
3 K02.2 409 Karies des Zements
4 K02.1 407 Karies des Dentins
5 K05.4 336 Zahnfleischschwund
6 K08.0 268 Zahnverfall durch eine den ganzen Körper betreffende Ursache
7 K08.1 246 Zahnverlust durch Unfall, Extraktion oder Erkrankung des Zahnhalteapparates
8 K06.2 207 Zahnfleischschaden durch Trauma
9 K03.1 109 Keilförmige Defekte der Zähne
10 F45.8 100 Zähneknirschen
11 G44.2 85 Spannungskopfschmerz
12 K12.1 67 Sonstige Formen der Mundschleimhautentzündung
13 K05.2 53 Abszess des Zahnhalteapparates
14 K07.6 34 Krankheiten des Kiefergelenkes
15 L28.0 33 Orale Knötchenflechte
16 B00.2 15 Entzündung im Mund-/Rachenbereich durch Herpesviren
17 K13.7 6 Sonstige und nicht näher bezeichnete Läsionen der Mundschleimhaut
17 K06.1 6 Zahnfleischverdickung

B-[8] Fachabteilung Fachzahnärztliches Zentrum – Parodontologie,  

        Oralchirurgie und Truppenzahnmedizin – Abteilung VII A

B-[8].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Nicht bettenführende Abteilung / sonstige Organisationseinheit 
Fachabteilungsschlüssel:  3790 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 2 81 - 27 65 
Fax:  02 61 / 2 81 - 27 33 

E-Mail:  BwZKrhsKOB7FZZ@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Oberstarzt Dr. Thomas Eger
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 27 60
E-mail:	 ThomasEger@bundeswehr.org

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte:

VZ00 Allgemeinzahnärztliche truppenzahnärztliche Behandlung
VZ00 Behandlung schwerer Formen der aggressiven und chronischen Parodontitis
VZ00 Behandlung stationärer Patienten im Rahmen von Focussuchen bei Nesselsucht (Urticaria) und Herd- 

sanierungen vor Chemotherapie oder Herzoperationen
VZ00 Fachzahnärztliche oralchirurgische Behandlung
VZ00 Fachzahnärztliche systematische Parodontalbehandlung
VZ00 Implantattherapie und Implantatprothetik
VZ00 Klinische, mikrobiologische und genetische Diagnostik bei Patienten mit Parodontalerkrankungen
VZ00 Parodontaltherapie an allgemeinmedizinischen Risikopatienten
VZ00 Plastische Parodontaltherapie

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung:  

MP33 Präventive Leistungsangebote / Präventionskurse Einsatzvorbereitende 
Prophylaxe, parodontolo-
gisches Riskoscreening

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und  
Patientinnen sowie Angehörigen

Zahnmedizinische  
Ernährungsberatung, 
Mundhygieneberatung, 
Nikotinentwöhnung

Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote finden Sie unter A-9.
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Fachabteilung Fachzahnärztliches Zentrum – Abteilung VII AFachabteilung Fachzahnärztliches Zentrum – Abteilung VII A

B-[8].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Gerät zur photodynamischen Therapie Bei Periimplantitis und schweren Parodontalerkrankungen
AA00 Zahnärztliche Behandlungsplätze 5x Ambulanter Eingriffsraum
AA00 Zahntechnisches Labor

B-[8].12 Personelle Ausstattung

B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 4 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ64 Zahnmedizin

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterungen:

ZF02 Akupunktur
ZF08 Flugmedizin Flugmedizin für Zahnärzte
ZF00 Sonstige Psychosomatische Grundkompetenz

B-[8].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar:

SP02 Arzthelfer Zahnmedizinische Fachangestellte, Zahnmedinische  
Fachassistentin, Dentalhygienikerin

SP00 Zahnmedizinische Verwaltungsassistentin

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: Anzahl: Bezeichnung:

1 2918 Nicht-chirurgische Parodontaltherapie
2 2449 Nachsorgesitzungen bei Parodontitis
3 509 Oralchirurgische Eingriffe
4 316 Parodontale Erstdiagnostik mit mikrobiologischer Untersuchung
5 146 Prothetische Behandlungen
6 45 Parodontale Lappenoperationen
7 31 Mucogingivalchirurgische Behandlungen 
8 21 Dentale Implantationen
9 18 Implantatnachsorgen
9 18 Regenerative parodontalchirurgische Maßnahmen

B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu / entfällt

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Nr. / Leistung:

AM00 Fachzahnärztliche
Untersuchungsstelle

Allgemeinzahnärztliche, truppenzahnärztliche Therapie (Zahnerhaltung, zahn-•	
ärztliche Prothetik, zahnärztliche Chirurgie) (VZ00)
Fachzahnärztliche oralchirurgische Behandlung (Behandlung stationärer •	
Patienten des Hauses im Rahmen von Focussuchen bei Nesselsucht, Knötchen-
flechte und Herdsanierungen vor Chemotherapie sowie Bestrahlungen und 
Herzoperationen) (VZ00)
Craniosacrale Funktionstherapie (VZ00)•	
Fachzahnärztliche systematische Parodontalbehandlung (Behandlung schwerer •	
Formen der aggressiven und chronischen Parodontitis, Parodontaltherapie bei 
allgemeinmedizinischen Risikopatienten) (VZ00)
Implantattherapie und Implantatprothetik (zahntechnische Arbeiten aller Art) •	
(VZ00)
Plastische und regenerative Parodontaltherapie (klinische, mikrobiologische •	
und genetische Diagnostik bei Parodontitis-Patienten) (VZ00)
Prothetische Versorgungen bei Patienten mit stark reduziertem Parodont (Im-•	
plantatversorgungen bei ehemaligen Parodontitispatienten) (VZ00)
Psychosomatische Grundversorgung von Patienten mit Zahnangst und  •	
-phobien (VZ00)

AM07 Privatambulanz alle Leistungen aus AM00 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu / entfällt

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden



62

B

Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

63

B

Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Fachabteilung Mund-, Kiefer- und plastische Gesichtschirurgie – Abteilung VII BFachabteilung Mund-, Kiefer- und plastische Gesichtschirurgie – Abteilung VII B

B-[9] Fachabteilung Mund-, Kiefer- und plastische 

         Gesichtschirurgie – Abteilung VII B

B-[9].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  3500 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 2 81 - 27 01 
Fax:  02 61 / 2 81 - 27 33 

E-Mail:  BwZKrhsKOB7b@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Oberstarzt Prof. Dr. Dr. Richard Werkmeister
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 27 01
E-mail:	 Rwerkmeister@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Oellig
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe
VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes
VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen Kieferknochen
VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Plastisch-rekonstruktive 

Therapie der Nase
VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren
VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich
VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge
VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich
VC28 Gelenkersatzverfahren / Endo-Prothetik Kiefergelenk
VC50 Chirurgie der peripheren Nerven Mund-, Kiefer-, Gesichtsbereich
VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schädels z.B. LKG-Spalten, Dysgnathien
VC26 Metall- /  Fremdkörperentfernungen Mund-, Kiefer-, Gesichtsbereich
VC00 Operative Zahnentfernung und Zahnerhaltung, zahnärztliche  

Implantologie
VC30 Septische Knochenchirurgie Kieferknochen
VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle
VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen
VC58 Spezialsprechstunde Tumorsprechstunde, Implantat- 

sprechstunde, Dysgnathie- 
sprechstunde

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote finden Sie unter A-9.

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA04 Fernsehraum
SA05 Mutter-Kind-Zimmer Kann bei Bedarf eingerichtet werden
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Weitere nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie unter A-10.

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  1618 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K08 346 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates
2 K07 248 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss
3 S02 243 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen
4 K12 117 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit
5 K01 83 Nicht altersgerecht durchgebrochene Zähne
6 K10 71 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers
7 K04 63 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die Zahnwurzel
8 C44 50 Sonstiger Hautkrebs
9 T81 45 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen
10 S01 37 Offene Wunde des Kopfes

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang: ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 26 Verletzung des Schädelinneren
2 K09 17 Meist flüssigkeitsgefüllte Hohlräume (Zysten) der Mundregion
3 K11 15 Krankheiten der Speicheldrüsen
4 C04 12 Mundbodenkrebs
4 C05 12 Gaumenkrebs
6 M87 11 Absterben des Knochens
7 C02 8 Sonstiger Zungenkrebs
7 D37 8 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob  

gutartig oder bösartig
9 C03 6 Zahnfleischkrebs
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Fachabteilung Mund-, Kiefer- und plastische Gesichtschirurgie – Abteilung VII BFachabteilung Mund-, Kiefer- und plastische Gesichtschirurgie – Abteilung VII B

B-[9].7 Prozeduren nach OPS

B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-231 561 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens
2 5-235 260 Wiedereinsetzen, Verpflanzung, Einpflanzung bzw. Stabilisierung eines  

Zahnes
3 5-244 152 Operative Korrektur des Kieferkammes bzw. des Mundvorhofes
4 5-774 151 Wiederherstellende Operation bzw. Vergrößerung des Oberkieferknochens
5 5-783 144 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken
6 5-273 138 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem  

Gewebe in der Mundhöhle
7 5-230 96 Zahnentfernung
8 5-779 83 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen
9 5-770 68 Operative Durchtrennung, Entfernung oder Zerstörung (von erkranktem  

Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens
10 5-225 62 Operative Korrektur der Nasennebenhöhlen

B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang: OPS-Ziffer 
(4-6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-243 58 Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferknochen infolge  
einer Zahnkrankheit

2 5-056 49 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckent- 
lastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

3 5-778 46 Wiederherstellende Operation an den Weichteilen im Gesicht
4 5-760 39 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs des seitlichen Mittel- 

gesichtes, insbesondere von Jochbein bzw. seitlicher Augenhöhlenwand
5 5-908 38 Operative Korrekturen an Lippe bzw. Mundwinkel
6 5-403 31 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten – Neck dissection
6 5-764 31 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im Bereich des vorderen  

Unterkiefers
8 5-775 29 Wiederherstellende Operation bzw. Vergrößerung des Unterkieferknochens
9 5-766 28 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Augenhöhle
10 5-765 16 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im Bereich des hinteren Unter- 

kiefers
11 5-761 13 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs des zentralen Mittel-

gesichtes, insbesondere des Oberkiefers, der inneren Augenhöhlenwand bzw. 
des Nasenskelettes

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Ambulanz – Fachärztliche  
Untersuchungsstelle

Dysgnathiesprechstunde (VZ00)
Implantatsprechstunde (VZ00)
Tumornachsorgesprechstunde (VZ00)

AM08 Notfallambulanz (24h) Sämtliche Notfälle aus dem Bereich 
Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie (VZ00)

Über die Interdisziplinäre  
Notfallaufnahme

AM07 Privatambulanz Alle Leistungen aus AM00 
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach  
§ 115a SGB V

Alle Leistungen aus AM00 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang: OPS-Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-231 7 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens
2 5-273 <= 5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in  

der Mundhöhle
2 5-769 <= 5 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen
2 5-852 <= 5 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen

*Gemäß Vorgabe des Gemeinsamen Bundesausschusses wurden hier ausdrücklich nur die ambulanten Operationen 
nach §115b angegeben. Die Gesamtanzahl der ambulanten Operationen ist unter der Berücksichtigung von Soldaten 
und Privatpatienten deutlich höher.

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden

B-[9].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens- 
bedrohlichen Herzrhythmusstörun- 
gen

Ja

AA12 Endoskop Ja
AA00 Hilotherapie-Geräte
AA18 Hochfrequenzther-

motherapiegerät
Mikrowelle

AA00 Operationsmikroskop 2x Ja OP und Ambulanz
AA27 Röntgengerät /  Durchleuch-

tungsgerät (z.B. C-Bogen)
Ja Panoramaschichtaufnah-

me, Zahnfilme, Fernrönt-
genseitenaufnahme

AA29 Sonographiegerät /  Doppler- 
sonographiegerät

Ja
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Fachabteilung Mund-, Kiefer- und plastische Gesichtschirurgie – Abteilung VII BFachabteilung Mund-, Kiefer- und plastische Gesichtschirurgie – Abteilung VII B

B-[9].12 Personelle Ausstattung

B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 8 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
AQ66 Oralchirurgie
AQ64 Zahnmedizin

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung:  

ZF33 Plastische Operationen
ZF38 Röntgendiagnostik Zahnmedizinisches Röntgen
ZF00 Sonographie Kopf / Hals

B-[9].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

14 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

1 Vollkraft 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung /  zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ08 Operationsdienst

Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP08 Kinästhetik

B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte
SP00 Sterilisationsfachkraft
SP49 Zahnmedizinischer Fachangestellter und Zahnmedizinische Fachangestellte / Dentalhygieniker und 

Dentalhygienikerin /  Zahnmedizinischer Prophylaxeassistent und Zahnmedizinische Prophylaxeassis- 
tentin
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Fachabteilung Radiologie – Abteilung VIIIFachabteilung Radiologie – Abteilung VIII

B-[10] Fachabteilung Radiologie – Abteilung VIII

B-[10].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Nicht bettenführende Abteilung / sonstige Organisationseinheit 
Fachabteilungsschlüssel:  3751 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170  
56072 Koblenz

Tel.:  02 61 / 2 81 - 28 01

E-Mail:  BwZKrhsKOB8@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Flottenarzt Dr. Peter Lülsdorf
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 28 01
E-mail:	 PeterLuelsdorf@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Ringsmuth
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:  

VR15 Arteriographie 
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung 
VR10 Computertomographie (CT), nativ 
VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 
VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 
VR04 Duplexsonographie 
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 
VR00 Elektromagnetfeldtherapie
VR00 Extrakorporale Stoßwellentherapie (ESWL + ESWT)
VR08 Fluoroskopie / Durchleuchtung als selbständige Leistung 
VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren 
VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen ausschließlich digital
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 
VR02 Native Sonographie 
VR16 Phlebographie 
VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 
VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren
VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern 
VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 
VR00 Aortenstents
VR00 Laserangioplastie

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote finden Sie unter A-9.

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
Die nicht-medizinischen Serviceangebote finden Sie unter A-10.

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  0 

B-[10].6 Diagnosen nach ICD
Trifft nicht zu / entfällt

B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Trifft nicht zu / entfällt

B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu / entfällt

B-[10].7 Prozeduren nach OPS

B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer*  
(4-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-200 3862 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel
2 3-800 3031 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel
3 3-225 2094 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel
4 3-222 2033 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel
5 3-207 1149 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel
6 3-203 1133 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne  

Kontrastmittel
7 3-820 868 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel
8 3-607 831 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel
9 3-802 751 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne  

Kontrastmittel
10 3-605 568 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang: OPS-Ziffer 
(4-6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-724 399 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung eines Körperabschnittes mittels  
radioaktiver Strahlung und Computertomographie (SPECT)

2 3-224.0 143 Computertomographie des Herzens mit Kontrastmittel: In Ruhe
3 3-824.0 42 Magnetresonanztomographie des Herzens mit Kontrastmittel: In Ruhe
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Fachabteilung Radiologie – Abteilung VIIIFachabteilung Radiologie – Abteilung VIII

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Nr.  / Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Fachärztliche Untersuchungsstelle Alle radiologischen 
Leistungen aus B-2

AM08 Notfallambulanz (24h) Im Rahmen der Interdisziplinären  
Notfallaufnahme

AM07 Privatambulanz Alle radiologischen 
Leistungen aus B-2 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu / entfällt

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden

B-[10].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja Digitales 2-Ebenen-System

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Quer-
schnitt mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA00 Elektromagnetfeld-
Therapiesystem

AA20 Laser Gefäßlaser
AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Vorwiegend für ESWT
AA22 Magnetresonanzto-

mograph (MRT)
Schnittbildverfahren mittels  
starker Magnetfelder und elektro- 
magnetischer Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät / Durch-
leuchtungsgerät

Ja

AA29 Sonographiegerät / Doppler- 
sonographiegerät / Duplex- 
sonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des 
Dopplereffekts / farbkodierter  
Ultraschall

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens-
bedrohlichen Herzrhythmusstö- 
rungen

Ja

B-[10].12 Personelle Ausstattung

B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 16 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 7 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ54 Radiologie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF23 Magnetresonanztomographie
ZF38 Röntgendiagnostik

B-[10].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar / Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch- 
technische Assistentin / Funktionspersonal

Medizinisch-technische Radiologieassistenten
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Fachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin – Abteilung XFachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin – Abteilung X

B-[11] Fachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin – Abteilung X

B-[11].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  3600 

Hausanschrift:  Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 2 81 - 30 05 
Fax:  02 61 / 2 81 - 30 02 

E-Mail:  BwZKrhsKOB10@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Oberstarzt Dr. Alfred Thomas
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 30 01
E-mail:	 AlfredThomas@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Karpinski
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte

Leistungen: Anzahl:

Intensivmedizin
Anzahl der Patienten 1657
Behandlungstage 5627
Mittlere Behandlungsdauer in Tagen 3,4
Beatmungszeiten (Stunden) 38950
Tracheotomien (Luftröhrenschnitt) 65
Nierenersatzverfahren 105
Leberersatzverfahren
Online-Messung des Herzzeitvolumens 36
IABP (Intraaortale Ballongegenpulsation in Stunden) 1649
ICP-Sonden (Hirndruckmessung) 17
TISS-Werte (Bewertungsmaß für therapeutische Interventionen) 181787
Versorgte Polytraumata 63
Spezielles Monitoring in der Anästhesie
Arterielle Druckmessung 1488
Zentraler Venenkatheter 1464
TEE (Transösophageale Echokardiographie) 98
Anästhesie (Narkosen)
gesamt, davon 8332
Maskennarkosen 50
Larynxmaske (Kehlkopfmaske) 504
Intubationsnarkose (ITN) 6231
Doppellumentubus 94
Fiberoptische Intubation 39
Jet-Ventilation (Beatmungsform) 1
Spinalanästhesie (Rückenmarksanästhesie) 352

Leistungen: Anzahl:

Periduralanästhesie (Anästhesie des Rückenmarkraumes) 241
CSE (Kombination Peridural- /  Spinalanästhesie) 55
VIB (Anästhesie des Oberarmes) 54
AxPlex (Regionalanästhesie des Armes) 153
Nervengeflechtanästhesie (Winnie-Katheter und Single Shot) 49
Analgosedierung / Standby / Überwachung der Vitalfunktionen 288
Notfallmedizin
Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) 1558
Rettungshubschrauber (RTH Christoph 23) 1309
Intensivtransport (ITW) 77
Notfallaufnahme
Anzahl der behandelten Patienten 15222
Anzahl der Fälle (behandelte Patienten wurden ggf. von mehreren Fachabteilungen gesichtet,  
ohne Polytrauma), davon 21052
Innere Medizin 3384
Arzt Notfallaufnahme 1630
Orthopädie / Unfallchirurgie 3450
Chirurgie 1152
Mund-, Kiefer-, plastische Gesichtschirurgie 1186
Neurologie / Psychiatrie 874
HNO 994
Neurochirurgie 702
Dermatologie 482
Augenheilkunde 160
Urologie 340
Herz- und Gefäßchirurgie 84
BG 549
Schockraum 291
Aeromedical Evacuation Airbus A 310 / Challenger C-601
Patienten, davon 28
Zivilisten 1
Soldaten 27

Darstellung der Risikoklassifizierung der Patienten vor Narkosen in 5 Risikostufen nach 
ASA (American Society of Anesthesiologists)*:

Gesamtzahl der erfassten Patienten:  8332
 

ASA: Anzahl Patienten: Anteil in %: 

ASA 1 1568 18,8
ASA 2 3738 44,8
ASA 3 2183 26,2
ASA 4 272 3,3
ASA 5 27 0,3

*von ASA 1 mit geringem Risiko bei gesunden Patienten bis ASA 5 bei schwerkranken Patienten, die mit oder ohne 
Operation 24 Stunden nicht überleben würden
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Fachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin – Abteilung XFachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin – Abteilung X

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare
MP09 Besondere Formen /  Konzepte der Betreuung von Sterbenden
MP28 Naturheilverfahren
MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
MP45 Stomatherapie und -beratung
MP51 Wundmanagement

Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote finden Sie unter A-9.

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

Nr. Serviceangebot: 

SA01 Aufenthaltsräume
SA13 Elektrisch verstellbare Betten

Weitere nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie unter A-10

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  1657
Entlassene Patienten:  124 

B-[11].6 Diagnosen nach ICD

B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 20 Verletzung des Schädelinneren
2 I21 12 Akuter Herzinfarkt
3 I61 8 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns
4 I35 7 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit  

durch Streptokokken verursacht
4 I60 7 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume
6 I71 6 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Haupt- 

schlagader
7 I20 <= 5 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust – Angina pectoris 
7 I25 <= 5 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des  

Herzens
7 I26 <= 5 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel –  

Lungenembolie
7 S27 <= 5 Verletzung sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Organe im  

Brustkorb
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Keine Angaben

B-[11].7 Prozeduren nach OPS

B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-620 514 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung
2 8-800 404 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplätt- 

chen eines Spenders auf einen Empfänger
3 8-701 259 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung – Intubation
4 8-810 201 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der 

Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen
5 8-931 188 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 

Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)
6 8-980 146 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)
7 8-930 112 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des  
Herzens

8 8-831 98 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen  
platziert ist

9 5-311 74 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges
10 8-853 71 Verfahren zur Blutentgiftung außerhalb des Körpers mit Herauspressen von  

Giftstoffen – Hämofiltration

B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-924 11 In den Körper eingreifende Überwachung verschiedener Funktionen des  
Nervensystems

2 5-982 10 Versorgung bei Mehrfachverletzung mit Lebensgefahr

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Nr.  /  Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Eigenblutspende
AM08 Notfallambulanz (24h) Sämtliche Notfälle (VX00) Von der Abteilung Anästhesie geführte  

Interdisziplinäre Notfallaufnahme
AM00 Schmerzambulanz Diagnostik und Therapie 

akuter und chronischer 
Schmerzsyndrome (VX00)

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu / entfällt

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden
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Fachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin – Abteilung XFachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin – Abteilung X

B-[11].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: 

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft positivem  
Beatmungsdruck

AA39 Bronchoskop Ja
AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttrans- 

fusion)
Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen  
Herzrhythmusstörungen

Ja

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Ja
AA12 Endoskop Ja
AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren  

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)
Ja

AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie /   
-unterstützung (z.B. ECMO / ECLA)

Ja

AA17 Herzlungenmaschine Ja
AA27 Röntgengerät /  Durchleuchtungsgerät  

(z.B. C-Bogen)
Ja

AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographie- 
gerät / Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des Dopplereffekts /  
farbkodierter Ultraschall

Ja

B-[11].12 Personelle Ausstattung

B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 60 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 38 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ01 Anästhesiologie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF15 Intensivmedizin
ZF28 Notfallmedizin

B-[11].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

87 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung /  zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ02 Diplom
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP01 Basale Stimulation
ZP08 Kinästhetik
ZP11 Notaufnahme
ZP12 Praxisanleitung
ZP14 Schmerzmanagement

B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar /  Erläuterung: 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte
SP00 Pain Nurse 3 ausgebildete Schmerzmanager
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Fachabteilung Urologie – Abteilung XIFachabteilung Urologie – Abteilung XI

B-[12] Fachabteilung Urologie – Abteilung XI

B-[12].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  2200 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 2 81 - 31 01 
Fax:  02 61 / 9 21 - 88 90 

E-Mail:  BwZKrhsKOB11@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Oberstarzt Priv.-Doz. Dr. Hans Ulrich Schmelz
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 31 01
E-mail:	 HansUlrichSchmelz@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Schmelzer
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:  

VU13 Tumorchirurgie
VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen
VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen
VU00 Medikamentöse Tumortherapie
VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis
VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane
VU14 Spezialsprechstunde Hodentumor,  

Prostatakarzinom
VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenital- 

systems
VU19 Urodynamik / Urologische Funktionsdiagnostik

B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote finden Sie unter A-9

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
Die nicht-medizinischen Serviceangebote finden Sie unter A-10

B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  1001 

B-[12].6 Diagnosen nach ICD

B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C61 136 Prostatakrebs
2 N20 120 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter
3 C67 89 Harnblasenkrebs
4 N47 68 Vergrößerung der Vorhaut, Vorhautverengung bzw. Abschnürung der  

Eichel durch die Vorhaut
5 C62 61 Hodenkrebs
6 N42 47 Sonstige Krankheit der Prostata
7 N13 45 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Rich- 

tung Niere
8 I86 41 Sonstige Krampfadern
8 N40 41 Gutartige Vergrößerung der Prostata
10 C64 37 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Keine Angaben

B-[12].7 Prozeduren nach OPS

B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-573 73 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem  
Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre

2 5-640 70 Operation an der Vorhaut des Penis
3 5-989 59 Farbstoffgestütztes Therapieverfahren
4 5-604 55 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehöri- 

gen Lymphknoten
5 5-601 50 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die  

Harnröhre
6 5-630 33 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasser- 

bruchs (Hydrocele) im Bereich des Samenstranges
7 5-562 30 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer  

offenen Operation oder bei einer Spiegelung
8 5-554 29 Operative Entfernung der Niere
9 5-585 27 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang  

durch die Harnröhre
10 5-622 26 Operative Entfernung eines Hodens

B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang: OPS-Ziffer (4-6-stellig): Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-892 9 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut
2 5-576 6 Operative Entfernung der Harnblase – Zystektomie
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Fachabteilung Urologie – Abteilung XIFachabteilung Urologie – Abteilung XI

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Ambulanz – Fach-
ärztliche Unter-
suchungsstelle

Urodynamik / Urologische Funktionsdiagnostik  
(VU19). Weitere Untersuchungen wie Sonographie 
inkl. Duplexsonographie, Urinuntersuchung, urolo-
gische Radiologie, interventionelle Uroradiologie, 
Endoskopie, perkutane Niereneingriffe (VU00)

AM08 Notfallambulanz  
(24h)

Sämtliche urologischen Notfälle (VU00) Über die Interdisziplinäre  
Notfallaufnahme

AM07 Privatambulanz Alle Leistungen aus AM00 
AM11 Vor- und nachsta-

tionäre Leistungen 
nach § 115a SGB V

Alle Leistungen aus AM00 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang: OPS-Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-635 <= 5 Operative Öffnung oder Durchtrennung des Samenleiters
1 5-636 <= 5 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters –  

Sterilisationsoperation beim Mann
1 8-137 <= 5 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

*Gemäß Vorgabe des Gemeinsamen Bundesausschusses wurden hier ausdrücklich nur die ambulanten Operationen 
nach §115b angegeben. Die Gesamtanzahl der ambulanten Operationen ist unter der Berücksichtigung von Soldaten 
und Privatpatienten deutlich höher.

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden

B-[12].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbe-
drohlichen Herzrhythmusstörungen

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körper- 
inneren

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja
AA20 Laser Ja Holmium-Laser
AA21 Lithotripter (ESWL)
AA27 Röntgengerät /  Durchleuch-

tungsgerät (z.B. C-Bogen)
Ja

AA29 Sonographiegerät /  Dopp-
lersonographiegerät

Ja

AA33 Uroflow /  Blasen-
druckmessung

B-[12].12 Personelle Ausstattung

B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 9 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,5 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ60 Urologie

B-[12].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

15 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung /  zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP08 Kinästhetik

B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar / Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte
SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin /  

Funktionspersonal
Im Bereich Radiologie

SP00 Medizinischer Dokumentationsassistent
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Fachabteilung Neurochirugie – Abteilung XIIFachabteilung Neurochirugie – Abteilung XII

B-[13] Fachabteilung Neurochirurgie – Abteilung XII

B-[13].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  1700 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 2 81 - 32 01 
Fax:  02 61 / 2 81 - 32 48 

E-Mail:  BwZKrhsKOB12@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Flottenarzt Dr. Ulrich Wörner
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 32 01
E-mail:	 UlrichWoerner@bundeswehr.org
Sekretariat: 	 Oberfeldwebel Zschoche
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:  

VC43 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig,  
einschl. Schädelbasis)

z.B. Gliome, Meningeome, Hirnmetastasen

VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren z.B. Meningeome, Neurinome, Metastasen
VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversor- 

gung von Schädel-Hirn-Verletzungen
Interdisziplinäre Intensivstation  
(durch Abteilung X geführt)

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und  
Rückenmark

z.B. Liquorshunt-Operationen

VC54 Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse mittels  
Stereotaktischer Biopsie

Klassische rahmengebundene Stereotaxie und  
Neuronavigation

VC44 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen 
(Aneurysma, Angiome, Kavernome)

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen 
Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule

z.B. Operationen bei Bandscheibenvorfall, Wirbel- 
kanalstenose

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven z.B. Karpaltunnelsyndrom, Sulcus-ulnaris-Syndrom
VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen  

(z.B. Trigeminusneuralgie, Tumorschmer-
zen, chronische Wirbelsäulenschmerzen)

z.B. Wirbelgelenkdenervierungen

B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote finden Sie unter A-9

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung:  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Zum Teil vorhanden

Weitere nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie unter A-10.

B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  762 

B-[13].6 Diagnosen nach ICD

B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M51 283 Sonstiger Bandscheibenschaden
2 M50 94 Bandscheibenschaden im Halsbereich
3 M48 42 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule
4 G56 37 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand
5 S06 35 Verletzung des Schädelinneren
6 M47 31 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule
7 D43 15 Tumor des Gehirns bzw. des Rückenmarks ohne Angabe, ob gutartig oder  

bösartig
8 C79 14 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen
9 C71 12 Gehirnkrebs
10 I61 11 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang: ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 D32 7 Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der Rückenmarkshäute
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Fachabteilung Neurochirugie – Abteilung XIIFachabteilung Neurochirugie – Abteilung XII

B-[13].7 Prozeduren nach OPS

B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-831 309 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe
2 5-832 245 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der  

Wirbelsäule
3 8-914 84 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine  

Nervenwurzel bzw. an einen wirbelsäulennahen Nerven
4 5-830 76 Operativer Einschnitt in erkranktes Knochen- bzw. Gelenkgewebe der  

Wirbelsäule
5 5-010 71 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach
6 5-836 64 Operative Versteifung der Wirbelsäule – Spondylodese
7 8-917 51 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels in Gelenke  

der Wirbelsäule
8 5-835 50 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule  

mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten
9 5-839 44 Sonstige Operationen an der Wirbelsäule
10 5-013 38 Operativer Einschnitt an Gehirn bzw. Hirnhäuten

B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang: OPS-Ziffer 
(4-6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-020 20 Wiederherstellende Operation am Schädel – Kranioplastik

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Ambulanz – Fachärztliche 
Untersuchungsstelle

Spezialsprechstunde (VC58) Für periphere Nervenerkrankungen, 
Erkrankungen der Wirbelsäule, Schmerz-
behandlung sowie Tumornachsorge

AM08 Notfallambulanz (24h) Sämtliche neurochirurgi-
schen Notfälle (VC00)

Über die Interdisziplinäre Notfallauf- 
nahme

AM07 Privatambulanz Alle Leistungen aus AM00 
AM11 Vor- und nachstationäre Leis-

tungen nach § 115a SGB V
Alle Leistungen aus AM00 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang: OPS-Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-056 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckent- 
lastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

*Gemäß Vorgabe des Gemeinsamen Bundesausschusses wurden hier ausdrücklich nur die ambulanten Operationen 
nach §115b angegeben. Die Gesamtanzahl der ambulanten Operationen ist unter der Berücksichtigung von Soldaten 
und Privatpatienten deutlich höher.

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden

B-[13].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachli-
che Bezeichnung: 

24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen

Ja

AA10 Elektroenzephalogra-
phiegerät (EEG) 

Ja

AA11 Elektromyographie (EMG) /  
Gerät zur Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit

Gerät auch zum Neuromonitoring 
während Operationen verwendbar

AA00 Gerät zur elektrophysiologi-
schen Diagnostik (Akustisch 
Evozierte Potentiale = AEP, 
Somato-Sensorisch Evozierte 
Potentiale = SSEP, Elektro-
myographie = EMG, Nerven-
leitgeschwindigkeit = NLG

Gerät auch zum Neuromonitoring 
während Operationen verwendbar

AA00 Nerven-Monitoringgerät Gerät zum Nervenmonitoring wäh- 
rend Operationen

AA24 OP-Navigationsgerät System zur Lokalisation von Prozes-
sen im Gehirn anhand von MRT- / CT- 
Bilddaten

AA00 Operationsmikroskop Gerät ist jetzt auch ausgerüstet für 
die 5-ALA-Fluoreszenzdarstellung  
von Tumorgewebe

AA29 Sonographiegerät /  Dopp-
lersonographiegerät

Ja Sonographiegerät zur 2D-Bildgebung 
und Farb- /  Amplituden-(Richtungs-) 
Doppleruntersuchung, Sonographie-
gerät zur transkraniellen Dopplerso- 
nographie

AA00 Stereotaxiegerät System überwiegend zur Biopsie von 
Tumorgewebe über eine kleine Bohr- 
lochtrepanation

AA00 Überwachungsmonitor Auf Station
AA00 Ultraschalldissektor Gerät zur Tumorchirurgie zur 

Präparation und Entfernung von 
Tumorgewebe durch Ultraschall

B-[13].12 Personelle Ausstattung

B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 7 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen
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Fachabteilung Pathologie – Abteilung XIIIFachabteilung Neurochirugie – Abteilung XII

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ41 Neurochirurgie

B-[13].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

15 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP06 Ernährungsmanagement
ZP08 Kinästhetik

B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

B-[14] Fachabteilung Pathologie – Abteilung XIII

B-[14].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Nicht bettenführende Abteilung / sonstige Organisationseinheit 
Fachabteilungsschlüssel:  3791 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 2 81 - 33 05 
Fax:  02 61 / 2 81 - 33 02 

E-Mail:  BwZKrhsKOB13@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Oberstarzt Dr. Thomas Göller
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 33 01
E-mail:	 ThomasGoeller@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Parsch
Belegarzt / KH-Arzt: KH-Arzt

B-[14].2 Leistungsspektrum und Versorgungsschwerpunkte

Nr. Leistungsspektrum: Kommentar / Erläuterung:  

1 Feingewebliche Untersuchungen von Gewebeproben  
aller Art an Biopsie- und OP-Präparaten 

2 Durchführung aller gängigen Färbemethoden Einschließlich der üblichen Spezial- und Sonder- 
färbungen

3 Histochemische Untersuchungen 
4 Schnellschnittuntersuchungen (Gefrierschnittmethode)  

von intraoperativ entnommenen Gewebeproben
Zur Tumordiagnostik bzw. zum Tumorausschluss

5 Immunhistologische Untersuchungen Zur Tumorklassifikation
6 Molekularbiologische Untersuchungen DNA-und RNA-in-situ-Hybridisierungen
7 Zytologische Untersuchungen aller Art an Körper-

flüssigkeiten (Erguss-Zytologie) sowie von Organpunk- 
taten (Punktions-Zytologie), Liquor-Zytologie

8 Durchführung Abstrich-zytologischer Untersuchungen  
(Untersuchung einzelner Zellen)

Auch ergänzend zur Schnell-
schnittuntersuchung

9 Durchführung von klinischen Sektionen Zur Feststellung der Todesursache, zur Diagno-
sesicherung oder -klärung bei klinisch unklar 
gebliebenen Krankheitsbildern und zur Quali- 
tätskontrolle in der Medizin

10 Erstellung von Zusammenhangsgutachten Bei Berufserkrankungen sowie bei anderen  
Arbeits- und Wegeunfällen 

Leistungen:
Fälle:		  16544				    Sektionen:   60
Einzelleistungen:	 98482 (nach DKGNT)		  Sektionsquote:	 14 %
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Fachabteilung Pathologie – Abteilung XIIIFachabteilung Pathologie – Abteilung XIII

Nr. Versorgungsschwerpunkte: 

VX00 Hauttumoren und entzündliche Hauterkrankungen
VX00 Hirntumoren
VX00 Knochenmarkspunktate
VX00 Knochentumoren und tumorartige Veränderungen
VX00 Lungen- und Mediastinaltumoren (Tumoren des Raums zwischen Herz und Lungen)
VX00 Pneumokoniosen (Lungenerkrankungen durch kleinste Fremdstoffe) und entzündliche Lungener- 

krankungen
VX00 Untersuchungen der Proben aus dem Gastrointestinaltrakt (Magen-Darm-Trakt)
VX00 Urologische Tumoren

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare
MP00 Aufbahrung von Verstorbenen
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote finden Sie unter A-9

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
Die nicht-medizinischen Serviceangebote finden Sie unter A-10

B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  0 

B-[14].6 Diagnosen nach ICD
Trifft nicht zu / entfällt

B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Trifft nicht zu / entfällt

B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu / entfällt

B-[14].7 Prozeduren nach OPS
Trifft nicht zu / entfällt

B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Trifft nicht zu / entfällt

B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu / entfällt

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Trifft nicht zu / entfällt

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu / entfällt

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Trifft nicht zu / entfällt

B-[14].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Forschungsmikroskop Mit Zubehör
AA00 Fluoreszenzmikroskop Mit Zubehör
AA00 Zytologisches Labor
AA00 Histologisches Labor Mit Zuschneidebereich
AA00 Immunhistologisches Labor
AA00 Molekularbiologisches Labor
AA00 Sektionsbereich

B-[14].12 Personelle Ausstattung

B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 4 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ46 Pathologie

B-[14].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Fachabteilung Nuklearmedizin – Abteilung XVFachabteilung Pathologie – Abteilung XIII

B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin / Funktionspersonal
SP00 Präparator

B-[15] Fachabteilung Nuklearmedizin – Abteilung XV 

B-[15].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  3200 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 2 81 - 35 05 
Fax:  02 61 / 9 22 - 43 83  

E-Mail:  BwZKrhsKOB15@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Oberstarzt Prof. Dr. Helmut Wieler
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 35 00
E-mail:	 HelmutWieler@bundeswehr.org
Belegarzt / KH-Arzt:  Belegarzt und KH-Arzt

B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:  

VR02 Native Sonographie Schilddrüse / Hals
VR04 Duplexsonographie Schilddrüse
VR18 Szintigraphie Alle nuklearmedizinischen Unter-

suchungen des Fachgebietes
VR19 Single-Photon-Emissionscomputertomographie (SPECT) Schwerpunkte: Herzuntersuchung (Durch-

blutung, Herzvitalität), Hirnuntersuchung 
(Durchblutung, Rezeptorstatus, z.B. bei 
Parkinson- oder Demenz-Erkrankungen), 
Skelettszintigraphie, Tumorszintigraphie 
(z.B. Somatostatin-Rezeptor-Szintigraphie), 
Lymphabfluss-Darstellung (Sentinel-Lymph-
Node-Markierung bei Mamma-Karzinom  
oder Malignem Melanom)

VR20 Positronenemissionstomographie (PET) mit Vollring- 
Scanner

PET/CT 
Schwerpunkt: Onkologische Frage- 
stellungen

VR21 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen Inkorporationsmessungen im abgeschirmten  
Ganzkörperzähler

VR25 Knochendichtemessung DEXA-Verfahren
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren Sentinel-Lymph-Node-Resektion mittels  

intraoperativer Sondenmessung
VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern
VR38 Therapie mit offenen Radionukliden Palliative Schmerztherapie; Zevalin- 

Therapie; SIRT; Radiosynoviorthese
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Fachabteilung Nuklearmedizin – Abteilung XVFachabteilung Nuklearmedizin – Abteilung XV

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:  

VR39 Radiojodtherapie Radiojodtherapie von gut- und bösartigen  
Schilddrüsenerkrankungen

VR40 Spezialsprechstunde Komplette Schilddrüsendiagnostik und  
-therapie inkl. Sonographie und Szintigra-
phie, Schilddrüsenlabor sowie ggf. Vorberei- 
tung zur Radiojodtherapie

VR00 Radio-Isotopen-Labor (RIA-Labor) Bestimmung der Schilddrüsen-Hormonspie-
gel, Schilddrüsen-Autoantikörper, Calci-
tonin, Parathormon, Tumormarker etc.

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Die stationäre Behandlung erfolgt im Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz. Nähere Informationen entneh-
men Sie bitte dem Qualitätsbericht des Gemeinschaftsklinikums Kemperhof Koblenz.

B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
Die stationäre Behandlung erfolgt im Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz. Nähere Informationen entneh-
men Sie bitte dem Qualitätsbericht des Gemeinschaftsklinikums Kemperhof Koblenz.

B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  419 

B-[15].6 Diagnosen nach ICD

B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 E05 181 Schilddrüsenüberfunktion
2 C73 117 Schilddrüsenkrebs
3 Z08 76 Nachuntersuchung nach Behandlung einer Krebskrankheit
4 E04 25 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der  

Schilddrüse
5 E01 14 Jodmangelbedingte Schilddrüsenkrankheit bzw. ähnliche Zustände
6 C79 <= 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Keine Angaben

B-[15].7 Prozeduren nach OPS

B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-531 313 Strahlenbehandlung von Schilddrüsenkrankheiten mit radioaktivem Jod
2 3-724 203 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung eines Körperabschnittes mittels  

radioaktiver Strahlung und Computertomographie (SPECT)
3 3-70c 131 Bildgebendes Verfahren über den ganzen Körper zur Darstellung 

krankhafter Prozesse mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)
4 3-742 52 Darstellung der Stoffwechselvorgänge des gesamten Körpers mit radioaktiv  

markierten Substanzen (PET)
5 3-705 <= 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels  

radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)
5 3-70b <= 5 Untersuchung der Stoffaufnahme und der Stoffabgabe von Zellen und  

Organen mithilfe radioaktiver Stoffe
5 8-530 <= 5 Behandlung mit radioaktiven Substanzen, die vom Körper aufgenommen  

werden

B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Keine Angaben

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung 
der Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambu-
lanz nach § 116 SGB V

Nachsorge bei Schilddrüsenkarzinom

AM04 Ermächtigungsambu-
lanz nach § 116 SGB V

Hämatologische Untersuchungen 
(Thrombozyten- / Erythrozytenkinetik)

AM04 Ermächtigungsambu-
lanz nach § 116 SGB V

Nuklearmedizinische Diagnostik bei  
Kindern

AM00 Ambulanz – Fachärzt- 
liche Untersuchungs- 
stelle

Schilddrüsen- 
ambulanz

Nuklearmedizini-
sche Diagnostik 
und Therapie bei  
Schilddrüsener- 
krankungen (VR00)

Beratung, Schilddrüsenlabor, Schild-
drüsensonographie, Schilddrüsenszin-
tigraphie, Beratung und Vorbereitung 
einer Radiojodtherapie, Nachbehand-
lung nach Radiojodtherapie, Nach-
sorge bei Schilddrüsenkarzinom

AM00 Ambulanz – Fachärzt-
liche Untersuchungs- 
stelle

Nuklearmedizini- 
sche Diagnostik  
(VR00)

PET / CT (Positronen-Emissions-Tomo-
graphie + Computertomographie), 
Herzszintigraphie, Knochenszintigra-
phie, Hirn-Durchblutungsmessung, 
Bestimmung der Hirn-Dopamin-
Rezeptoren, Nierenszintigraphie, 
Lungenszintigraphie, Leberfunkti-
onsszintigraphie, Lymphszintigraphie 
(Sentinel-Lymphknoten-Markierung), 
hämatologische Untersuchungen 
(Thrombozyten- / Erythrozytenkinetik),  
Knochendichtemessung

AM07 Privatambulanz Alle Leistungen aus 
AM00 und AM04 



94

B

Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

95

B

Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Fachabteilung Nuklearmedizin – Abteilung XVFachabteilung Nuklearmedizin – Abteilung XV

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung 
der Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachsta-
tionäre Leistungen 
nach § 115a SGB V

Alle Leistungen aus 
AM00 und AM04

Folgende ambulanten Leistungen wurden im Jahr 2008 durchgeführt

Leistungsstatistik Nuklearmedizin – Abteilung XV: Anzahl:

Schilddrüsen-Szintigraphie 1290
Positronen-Emissions-Tomographie (PET / CT) 638
Knochenszintigraphie 571
Osteodensitometrie  (LWS / Oberschenkelhals) 228
Herz-SPECT (Belastung und Ruhe) 186
Nierenclearence 108
Sentinel-Lymph-Node-Szintigraphie 99
Perfusionsszintigrafie Lunge 90
Ventilationsszintigrafie Lunge 87

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu / entfällt

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden

B-[15].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: 24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA03 Belastungs-EKG /  Ergometrie
AA26 Positronenemissionstomograph (PET) PET / CT
AA29 Sonographiegerät /  Dopplersonographiegerät k.A.
AA30 SPECT (Single-Photon-Emissionscomputertomograph) Ja
AA32 Szintigraphiescanner /  Gammakamera (Szintillationskamera) Ja
AA63 Gerät zur 3D-Bestrahlungsplanung Am PET / CT

B-[15].12 Personelle Ausstattung

B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 4 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ44 Nuklearmedizin

B-[15].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar / Erläuterung:

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre Werden vom Gemeinschaftskli-
nikum Kemperhof Koblenz  
gestellt

Gesundheits- und Kinderkranken- 
pfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassisten- 
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Kranken- 
pflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin / Funktionspersonal
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Fachabteilung Labormedizin – Abteilung XVIFachabteilung Labormedizin – Abteilung XVI

B-[16] Fachabteilung Labormedizin – Abteilung XVI

B-[16].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Nicht bettenführende Abteilung / sonstige Organisationseinheit 
Fachabteilungsschlüssel:  3700 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 2 81 - 36 01 
Fax:  02 61 / 2 81 - 36 04 

E-Mail:  BwZKrhsKOB16@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Oberstarzt Dr. Rainer Treude
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 36 01
E-mail:	 RainerTreude@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Rothenhäusler
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte und Leistungen

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Blutdepot
VX00 Einsatzunterstützung für die Bundeswehr Mittels Telemedizin sowie personelle Unterstützung
VX00 Gerinnungsphysiologie
VX00 Hämatologie
VX00 Immunhämatologie
VX00 Immunologie
VX00 Klinische Chemie
VX00 Liquordiagnostik
VX00 Molekularbiologie
VX00 Physikalische Chemie
VX00 Untersuchung von Spezialparametern Notfall- und Rettungsmedizin, Intensivmedizinische  

Einheiten, Herzchirurgie, Tumorzentrum
VX00 Urindiagnostik

Auszug aus der Leistungsstatistik Labormedizin –  Abteilung XVI: Anzahl:

Blutgruppen mit Rhesusformel u. Kell 17711
Antikörpersuchteste (dreier Panel), in drei verschiedenen Medien: NaCl, Coomb, Enzym 17711
Andere Blutgruppenmerkmale 9096
Verträglichkeitsproben	 16870
Antikörperdifferenzierungen 546
Verabreichte Erythrozytenkonserven 6938
Verabreichte Humanplasmen 3253
Verabreichte Thrombozytenkonzentrate	 487

B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote finden Sie unter A-9.

B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
Die nicht-medizinischen Serviceangebote finden Sie unter A-10.

B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  0 

B-[16].6 Diagnosen nach ICD
Trifft nicht zu / entfällt

B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Trifft nicht zu / entfällt

B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu / entfällt

B-[16].7 Prozeduren nach OPS
Trifft nicht zu / entfällt

B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Trifft nicht zu / entfällt

B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu / entfällt

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Fachabteilung Laboratoriums- 
medizin mit Blutdepot

Sämtliche labormedizinischen 
Leistungen sind ambulant und  
stationär verfügbar. 

24h-Verfügbarkeit gegeben

B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu / entfällt

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Trifft nicht zu / entfällt

B-[16].11 Apparative Ausstattung / Verfahren

Nr. Vorhandene Geräte: Nr. Vorhandene Geräte:

AA00 Agglutinationsteste AA00 Laserdurchflusszytometrie
AA00 Amperometrie AA00 Magnet-Immuno-Assays
AA00 Atomabsorptionsspektroskopie AA00 Mikroskope
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Fachabteilung Herz- und Gefäßchirurgie Abteilung XVIIFachabteilung Labormedizin – Abteilung XVI

Nr. Vorhandene Geräte: Nr. Vorhandene Geräte:

AA00 Chemilumineszenz-Immuno-Assays AA00 Nephelometrie
AA00 diverse POCT-Verfahren AA00 Osmometrie
AA00 Elektrophorese AA00 PCR-Amplifikationsverfahren
AA00 Enzym-Immuno-Assays AA00 Photometrie
AA00 Fluoreszenz-Immuno-Assays AA00 Potentiometrie
AA00 Immunchromatographie AA00 Reflektometrie
AA00 IR-Transmissions-Spektrometrie AA00 Turbidimetrie
AA00 Koagulometrie AA00 Urindurchflusszytometrie
AA00 Konduktometrie AA00 Widerstandsdurchflusszytometrie

B-[16].12 Personelle Ausstattung

B-[16].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 3 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung:  

AQ38 Laboratoriumsmedizin
AQ59 Transfusionsmedizin

B-[16].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar / Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP00 Chemisch-technische Assistenten
SP00 Laborarbeiter
SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin / Funktionspersonal
Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent

B-[17] Fachabteilung Herz- und Gefäßchirurgie – Abteilung XVII 

B-[17].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  2100 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 2 81 - 37 01 
Fax:  02 61 / 2 81 - 37 02 

E-Mail:  BwZKrhsKOB17@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Oberstarzt Prof. Dr. Christian Weinhold
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 37 01
E-mail:	 ChristianWeinhold@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Feller
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:  

VC16 Aortenaneurysmachirurgie
VC00 Behandlung fortgeschrittener Herzrhythmusstö-

rungen unter Verwendung cardialer Resynchro- 
nisationssysteme

VC09 Behandlung von Verletzungen am Herzen
VC04 Chirurgie der angeborenen Herzfehler
VC02 Chirurgie der Komplikationen der koronaren 

Herzerkrankung: Ventrikelaneurysma, Postin-
farkt-VSD, Papillarmuskelabriss, Ventrikelruptur

VC06 Defibrillatoreingriffe
VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankun-

gen (z.B. Thrombosen, Krampfadern) und Folge-
erkrankungen (z.B. Ulcus cruris /  offenes Bein)

VC10 Eingriffe am Perikard (z.B. bei Panzerherz)
VC03 Herzklappenchirurgie (Klappenkorrektur,  

Klappenersatz)
Insbesondere im Bereich der Mitralklappe wird die 
klappenerhaltende Rekonstruktion einem Herz- 
klappenersatz vorgezogen.

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen  
Gefäßerkrankungen

In Zusammenarbeit mit der Abteilung Innere  
Medizin im Rahmen des Zentrums für Gefäßmedizin 

VC01 Koronarchirurgie (Bypasschirurgie) Je nach Indikation wird die Operation mit oder ohne 
Einsatz der Herz-Lungen-Maschine durchgeführt.

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behand- 
lung von Gefäßerkrankungen

In Zusammenarbeit mit der Abteilung Radiologie im  
Rahmen des Zentrums für Gefäßmedizin

VC05 Schrittmachereingriffe
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Fachabteilung Herz- und Gefäßchirurgie Abteilung XVIIFachabteilung Herz- und Gefäßchirurgie Abteilung XVII

B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

MP03 Angehörigenbetreuung /  -beratung /  -seminare

Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote finden Sie unter A-9.

B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung:  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten z.T. vorhanden

Weitere nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie unter A-10.

B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  997 

B-[17].6 Diagnosen nach ICD

B-[17].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I20 179 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust – Angina pectoris
2 I25 124 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des  

Herzens
3 I70 117 Verkalkung der Schlagadern – Arteriosklerose
4 I35 71 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit  

durch Streptokokken verursacht
5 I65 59 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne  

Entwicklung eines Schlaganfalls
6 E11 57 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss –  

Diabetes Typ-2
7 I21 56 Akuter Herzinfarkt
8 I83 40 Krampfadern der Beine
9 T82 39 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder 

Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw.  
in den Blutgefäßen

10 I71 38 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der  
Hauptschlagader

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[17].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang: ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I20.0 175 Instabile Angina pectoris
2 Z45 28 Anpassung und Handhabung eines in den Körper eingepflanzten medizini- 

schen Gerätes
3 I08 26 Krankheit mehrerer Herzklappen
4 I08.0 20 Krankheiten der Mitral- und Aortenklappe, kombiniert
5 I49 19 Sonstige Herzrhythmusstörung
5 I71.4 19 Aneurysma der Aorta abdominalis, ohne Angabe einer Ruptur
7 I34 13 Krankheit der linken Vorhofklappe, nicht als Folge einer bakteriellen  

Krankheit durch Streptokokken verursacht
8 I34.0 10 Mitralklappeninsuffizienz
9 I08.1 <= 5 Krankheiten der Mitral- und Trikuspidalklappe, kombiniert
9 I35.1 <= 5 Aortenklappeninsuffizienz
9 I71.05 <= 5 Dissektion der Aorta thoratica, rupturiert
9 I71.2 <= 5 Aneurysma der Aorta thoratica, ohne Angabe einer Ruptur
9 I47.2 <= 5 Ventrikuläre Tachykardie

B-[17].7 Prozeduren nach OPS

B-[17].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-361 689 Operatives Anlegen eines Umgehungsgefäßes (Bypass) bei verengten Herz- 
kranzgefäßen

2 5-381 128 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden  
Innenwand einer Schlagader

3 5-351 97 Ersatz von Herzklappen durch eine künstliche Herzklappe
4 5-395 84 Operativer Verschluss einer Lücke in der Gefäßwand mit einem Haut- oder  

Kunststofflappen
5 5-393 72 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw.  

eines Umgehungsgefäßes (Bypass)
6 5-378 64 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder  

Defibrillators
7 5-385 54 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein
8 5-377 51 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)
9 5-983 44 Erneute Operation
10 5-380 29 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels

B-[17].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang: OPS-Ziffer 
(4-6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-38a 29 Einbringen spezieller Röhrchen (Stent-Prothesen) in ein Blutgefäß
2 5-384 23 Operative Entfernung von Teilen der Hauptschlagader mit Zwischenschal- 

ten eines Gefäßersatzes
3 5-353 22 Operation zur Funktionsverbesserung undichter Herzklappen –  

Valvuloplastik
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Fachabteilung Herz- und Gefäßchirurgie Abteilung XVIIFachabteilung Herz- und Gefäßchirurgie Abteilung XVII

B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Ambulanz – Fachärztliche  
Untersuchungsstelle

Doppler-Ultraschalluntersuchungen •	
der Arterien (hirnversorgende Arterien 
sowie periphere Arterien) (VC00)
Doppler-Ultraschalluntersuchungen der •	
peripheren Venen (VC00)
gefäßchirurgische Funktionstests (VC00)•	
Herzschrittmacher- und Defibrillator-•	
Sprechstunde (VC58)
Sonographie der abdominellen Gefäße •	
(VC00)

AM08 Notfallambulanz (24h) Sämtliche herz- und gefäßchirurgischen  
Notfälle (VC00)

Über die Interdisziplinäre  
Notfallaufnahme

AM07 Privatambulanz Alle Leistungen aus AM00
AM11 Vor- und nachstationäre  

Leistungen nach § 115a SGB V
Ambulante Voruntersuchung vor Herz- •	
oder Gefäßoperationen (VC00)
Postoperative Wundbehandlung (VC00)•	

B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang: OPS-Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 <= 5 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz  
gelegten Schlauch (Katheter)

1 5-349 <= 5 Sonstige Operation am Brustkorb
1 5-378 <= 5 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators
1 5-385 <= 5 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

*Gemäß Vorgabe des Gemeinsamen Bundesausschusses wurden hier ausdrücklich nur die ambulanten Operationen 
nach §115b angegeben. Die Gesamtanzahl der ambulanten Operationen ist unter der Berücksichtigung von Soldaten 
und Privatpatienten deutlich höher.

B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Nicht vorhanden

B-[17].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche  
Bezeichnung:

24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Beatmungsgeräte
AA07 Cell Saver (im Rahmen 

einer Bluttransfusion)
AA10 Elektroenzephalographie- 

gerät (EEG) 
Ja Zur Überwachung der Gehirnaktivi-

tät bei einigen speziellen Herz- 
Operationen

AA14 Geräte für Nierenersatzver-
fahren (Hämofiltration,  
Dialyse, Peritonealdialyse)

Ja

AA15 Geräte zur Lungenersatz-
therapie /  -unterstützung  
(z.B. ECMO / ECLA)

Ja

AA17 Herzlungenmaschine Ja
AA00 Intra-Aortale-Ballonpumpe  

(IABP)
AA27 Röntgengerät / Durchleuch-

tungsgerät (z.B. C-Bogen)
Ja

AA00 Schrittmacher-Pro-
grammiergeräte

Versorgungs- und Kontrollmöglich-
keit aller gängigen implantierbaren 
Schrittmacher und Defibrillatoren

AA29 Sonographiegerät /  Dopp-
lersonographiegerät

Ja Gefäß-Doppler, transthorakales und 
transösophageales Echokardiogramm

AA31 Spirometrie /  Lungen-
funktionsprüfung

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen

Ja

AA00 VAD-System Gerät zur Herzunterstüt- 
zung

Ja

B-[17].12 Personelle Ausstattung

B-[17].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 18 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 8 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie
AQ01 Anästhesiologie
AQ07 Gefäßchirurgie
AQ08 Herzchirurgie
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Fachabteilung Orthopädie, Unfallchirurgie – Abteilung XXFachabteilung Herz- und Gefäßchirurgie Abteilung XVII

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement
ZF02 Akupunktur
ZF15 Intensivmedizin

B-[17].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

32 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP08 Kinästhetik
ZP12 Praxisanleitung

B-[17].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP00 CRD-Assistent
SP00 Kardiotechniker
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

B-[18] Fachabteilung Orthopädie, Unfallchirurgie, Handchirurgie,  

           Verbrennungsmedizin – Abteilung XX 

B-[18].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel:  2315 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 2 81 - 29 05 
Fax:  02 61 / 2 81 - 29 02 

E-Mail:  bwzkrhskoblenzabtxxorthopaedieunfallchirurgie@bundeswehr.org  

Chefärztinnen / -ärzte:
Name:	 Oberstarzt Priv.-Doz. Dr. Erwin Kollig
Funktion:	 Abteilungsleiter
Tel.:	 02 61 / 2 81 - 34 01
E-mail:	 ErwinKollig@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Hagenkötter
Belegarzt / KH-Arzt:  KH-Arzt

B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung: 

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust-  
und Lendenwirbelsäule

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven
VC00 Diagnostik und Therapie von Knochenbruchheilungsstörungen
VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen
VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane
VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels
VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des  

Fußes
VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der  

Lendenwirbelsäule und des Beckens
VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes
VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unter- 

armes
VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand
VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unter- 

schenkels
VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes
VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
VC00 Endoprothetik des Ellenbogen- und Handgelenks
VC28 Gelenkersatzverfahren / Endo-Prothetik
VC00 Interdisziplinäre Polytraumaversorgung
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Fachabteilung Orthopädie, Unfallchirurgie – Abteilung XX Fachabteilung Orthopädie, Unfallchirurgie – Abteilung XX

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung: 

VC26 Metall- /  Fremdkörperentfernungen
VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen
VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe
VC30 Septische Knochenchirurgie
VC15 Thorakoskopische Eingriffe Insbesondere im Rahmen 

von minimal-invasiver 
Wirbelsäulenchirurgie

VC00 Versorgung von Schwerstbrandverletzten

B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote finden Sie unter A-9.

B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
Die nicht-medizinischen Serviceangebote finden Sie unter A-10.

B-[18].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  2673 

B-[18].6 Diagnosen nach ICD

B-[18].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang: ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M23 297 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes
2 S82 172 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprung- 

gelenkes
3 S83 160 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner  

Bänder
4 M17 134 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes
5 S42 107 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms
6 S52 94 Knochenbruch des Unterarmes
7 M16 76 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes
8 S06 67 Verletzung des Schädelinneren
9 M75 66 Schulterverletzung
10 M84 63 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[18].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang: ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S62 59 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand
2 M51 58 Sonstiger Bandscheibenschaden
3 S72 55 Knochenbruch des Oberschenkels
4 S32 48 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens
5 S43 47 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des  

Schultergürtels
6 S92 43 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes
7 S68 11 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen Unfall
8 T20 7 Verbrennung oder Verätzung des Kopfes bzw. des Halses
9 S12 6 Knochenbruch im Bereich des Halses
9 T21 6 Verbrennung oder Verätzung des Rumpfes
9 T24 6 Verbrennung oder Verätzung der Hüfte bzw. des Beines, ausgenommen  

Knöchelregion und Fuss
9 T22 6 Verbrennung oder Verätzung der Schulter bzw. des Armes, ausgenommen  

Handgelenk und Hand
14 T23 <=5 Verbrennung oder Verätzung des Handgelenkes bzw. der Hand
15 T29 <=5 Verbrennung oder Verätzung mehrerer Körperregionen

B-[18].7 Prozeduren nach OPS

B-[18].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang: OPS-301 Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-812 388 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben  
(Menisken) durch eine Spiegelung

2 5-787 363 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B.  
bei Brüchen verwendet wurden

3 5-811 292 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung
4 5-810 204 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung
5 5-893 151 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer  

Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut
6 5-800 140 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenk- 

operation
7 5-782 138 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe
8 5-786 133 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln  

wie Schrauben oder Platten
9 5-783 121 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken
10 5-794 116 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbe-

reich eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit  
Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten
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Fachabteilung Orthopädie, Unfallchirurgie – Abteilung XXFachabteilung Orthopädie, Unfallchirurgie – Abteilung XX

B-[18].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang: OPS-Ziffer 
(4-6-stellig):

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-820 104 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks
2 5-793 98 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich  

eines langen Röhrenknochens
3 5-784 96 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe
3 5-790 96 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachs-

tumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben  
oder Platten von außen

5 5-814 92 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks  
durch eine Spiegelung

6 5-822 72 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks
7 5-803 70 Wiederherstellende Operation an einem Band am Kniegelenk
8 5-805 66 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks
9 5-921 65 Operative Wundversorgung und Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut  

bzw. Unterhaut bei Verbrennungen oder Verätzungen
10 5-795 47 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen
10 5-796 47 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen
12 5-032 43 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein
13 5-835 35 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie  

Schrauben oder Platten
14 5-839 30 Sonstige Operation an der Wirbelsäule
15 5-834 28 Operatives Einrichten von Brüchen der Wirbelsäule (geschlossene Reposition) 

und Befestigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten
16 5-792 24 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Schaftbereich  

eines langen Röhrenknochens
17 5-791 23 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Schaftbereich  

eines langen Röhrenknochens
18 5-925 21 Verpflanzung eines gänzlich abgetrennten Hautstücks oder eines Hautlappens 

mit erhaltenem Blutgefäßanschluss bei Verbrennungen oder Verätzungen 
19 5-821 20 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftgelenks
20 5-982 18 Versorgung bei Mehrfachverletzung mit Lebensgefahr
21 5-824 16 Operatives Einsetzen eines künstlichen Gelenks am Arm oder an der Schulter
22 5-79a 15 Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung von außen und Befestigung  

der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten
23 5-799 12 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Hüftgelenkspfanne oder 

des Hüftkopfes und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrau- 
ben oder Platten

24 5-797 9 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs an Sprungbein bzw. Fersen- 
bein

25 5-823 6 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Kniegelenks
25 5-825 6 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Gelenks am  

Arm oder an der Schulter

B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz: Bezeichnung 
der Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM09 D-Arzt- / Berufsge-
nossenschaftliche  
Ambulanz

Diagnostik und Therapie un-
fallchirurgischer Erkrankun-
gen und von Unfallfolgen 
durch Berufsunfälle (VC00)

Gesetzlicher Unfallversiche-
rungsträger oder Berufsge-
nossenschaft als Kosten- 
träger

AM00 Fachärztliche  
Untersuchungsstelle

Akutambulanz 
Unfallchirurgie

Akutdiagnostik und Therapie
unfallchirurgischer Erkran- 
kungen (VC00)

AM00 Fachärztliche  
Untersuchungsstelle

Bestellambulanz 
Orthopädie

Diagnostik und Thera-
pie orthopädischer
Erkrankungen (VO00)

AM08 Notfallambulanz 
(24h)

Sämtliche unfallchirurgischen  
bzw. orthopädischen Not- 
fälle (VC00)

Über die Interdisziplinäre  
Notfallaufnahme

AM07 Privatambulanz Diagnostik und Therapie 
orthopädischer bzw. unfall-
chirurgischer Erkrankungen 
bzw. von Unfallfolgen (VC00)

AM11 Vor- und nachsta-
tionäre Leistungen 
nach § 115a SGB V

Alle Leistungen aus AM00

B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang: OPS-Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 59 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei  
Brüchen verwendet wurden

2 5-841 16 Operation an den Bändern der Hand
3 5-056 11 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckent- 

lastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion
4 5-795 7 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen
5 1-697 <= 5 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung
5 5-041 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven
5 5-782 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe
5 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen
5 5-790 <= 5 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachs-

tumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben  
oder Platten von außen

5 5-796 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

*Gemäß Vorgabe des Gemeinsamen Bundesausschusses wurden hier ausdrücklich nur die ambulanten Operationen 
nach §115b angegeben. Die Gesamtanzahl der ambulanten Operationen ist unter der Berücksichtigung von Soldaten 
und Privatpatienten deutlich höher.

B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Ja
Stationäre BG-Zulassung:  Ja 
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B-[18].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche  
Bezeichnung: 

24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA37 Arthroskop Gelenkspiegelung
AA38 Beatmungsgeräte /  

CPAP-Geräte
Maskenbeatmungsgerät mit dau-
erhaft positivem Beatmungsdruck

Auf der verbrennungsme-
dizinischen Intensivstation

AA39 Bronchoskop Ja Auf der verbrennungsme-
dizinischen Intensivstation

AA00 Carbon OP-Tisch
AA07 Cell Saver (im Rahmen 

einer Bluttransfusion)
AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von  

lebensbedrohlichen Herzrhyth- 
musstörungen

Ja

AA14 Geräte für Nierenersatz- 
verfahren

Ja Auf der verbrennungsme-
dizinischen Intensivstation

AA00 Kopflupen 4x
AA20 Laser CO2-Laser
AA55 MIC-Einheit (Minimal-

invasive Chirurgie)
Minimal in den Körper eindrin-
gende, also gewebeschonende  
Chirurgie

AA00 Operationsmikroskop 4x
AA27 Röntgengerät /   

Durchleuchtungsgerät  
(z.B. C-Bogen)

Ja Röntgenbildverstärker mobil, 
IsoC-Bogen (intraoperative 
Schnittbildverfahren), Naviga-
tion inclusive Trauma Modul

AA29 Sonographiegerät / Dopp-
lersonographiegerät /  
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des 
Dopplereffekts / farbkodierter  
Ultraschall

Ja

B-[18].12 Personelle Ausstattung

B-[18].12.1 Ärzte und Ärztinnen:

Ärzte und Ärztinnen: Anzahl:

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 28 Vollkräfte
Davon Fachärzte und Fachärztinnen 16 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie
AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie
AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie
AQ13 Viszeralchirurgie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF12 Handchirurgie
ZF15 Intensivmedizin
ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie
ZF28 Notfallmedizin
ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie
ZF33 Plastische Operationen
ZF38 Röntgendiagnostik
ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie
ZF44 Sportmedizin

B-[18].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

52 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP08 Kinästhetik

B-[18].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und  

Beschäftigungstherapeutin
SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte
SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische Bademeisterin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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Fachabteilung Krankenhausapotheke BB Fachabteilung Krankenhausapotheke

B-[19] Fachabteilung Krankenhausapotheke

B-[19].1 Allgemeine Kontaktdaten der Organisationseinheit / Fachabteilung

Art der Abteilung:  Nicht bettenführende Abteilung / sonstige Organisationseinheit 

Hausanschrift:
Rübenacher Straße 170 
56072 Koblenz    

Tel.:  02 61 / 2 81 - 38 01 
Fax:  02 61 / 2 81 - 38 02 

E-Mail:  BwZKrhsKOBAp@bundeswehr.org  

Chefapotheker/ in :
Name:	 Oberstapotheker Dr. Harald Schlesinger
Funktion:	 Leitender Apotheker
Tel.:	 02 61 / 2 81 -  3801
E-mail:	 HaraldSchlesinger@bundeswehr.org
Sekretariat:	 Frau Brod

B-[19].2 Versorgungsschwerpunkte

Die Apotheke des Bundeswehrzentralkrankenhauses ist ein Logistik-Zentrum, dessen Leistungsspektrum sehr viel hö-
her angesiedelt ist, als das einer zivilen Krankenhausapotheke. Sie beschafft und bevorratet nicht nur Arzneimittel, 
sondern auch Medizinprodukte und medizinischen sowie zahnmedizinischen Sachbedarf. Dabei fungiert sie als:

Herstellungsbetrieb für die gesamte Bundeswehr•	
Krankenhausapotheke für die Stationen und fachärztlichen Untersuchungsstellen des Hauses•	
Pharmazeutischer Großhändler für eine weitere Bundeswehrapotheke•	
Offizinapotheke für einzelne Soldaten und den externen Versorgungsbereich•	

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Arzneimittelherstellung Chargenmäßige Herstellung von sterilen und nicht  
sterilen Arzneimitteln und Medizinprodukten gemäß  
§ 8 und 9 ApBetrO sowie von Kosmetika

VX00 Arzneimittelinformation und –beratung Arzneimittelberatung für Ärzte und Pflegekräfte
VX00 Bedarfsorientierte Versorgung sanitätsdienst-

licher Einrichtungen in Einsatzgebieten
VX00 Mitarbeit bei der Erarbeitung von Therapie- 

standards
z.B. Ernährungstherapie

VX00 Patientenindividuelle Arzneimittelherstellung Aseptische Herstellung applikationsfertiger Zytostatika-
zubereitungen sowie von Arzneimitteln gemäß § 7  
ApBetrO

Maßnahmen zur Qualitätssicherung
Externe Qualitätssicherung durch Teilnahme an Ringversuchen des Zentrallaboratoriums Deutscher Apotheker, •	
Eschborn
Validierung von Analysenmethoden gemäß GLP•	
Qualifizierung von Prozessanlagen •	
Leitung der Arzneimittelkommission des Krankenhauses•	

B-[19].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote finden Sie unter A-9

B-[19].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
Die nicht-medizinischen Serviceangebote finden Sie unter A-10

B-[19].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl:  0 

B-[19].6 Diagnosen nach ICD
Trifft nicht zu / entfällt

B-[19].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Trifft nicht zu / entfällt

B-[19].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu / entfällt

B-[19].7 Prozeduren nach OPS
Trifft nicht zu / entfällt

B-[19].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Trifft nicht zu / entfällt

B-[19].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu / entfällt

B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Trifft nicht zu / entfällt

B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu / entfällt

B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Trifft nicht zu / entfällt

Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B-[19].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Abfüll-, Verschließ- und Etikettieranlage 
für flüssige und niedrigviskose Lösungen

Abfüllung von Arzneimitteln und Kosmetika

AA00 GC-MS-Anlage Identitäts- und Reinheitsbestimmung von Ausgangs- 
stoffen

AA00 Hochleistungsblister- und Kartonieranlage Verblistern und Kartonieren von Tabletten bis zur End- 
verpackung

AA00 HPLC-Anlagen Identitäts-, Reinheits- und Gehaltsbestimmung von 
Ausgangsstoffen, Bulkware und Endprodukten

AA00 Pflegestiftgießanlage Herstellung von Lippenpflegestiften
AA00 Spezifische Print-, NonPrint Medien, Arznei- 

mittelmanagementprogramme
Arzneimittelverwaltung und -information

AA00 Tübenabfüllmaschine für Aluminium- und  
Kunststofftuben

Abfüllen und Verschließen von Salben und Cremes in  
bedruckten Alu- bzw. Kunststofftuben

AA00 Zerfallstester Prüfung der Freisetzung fester oraler Arzneiformen
AA00 Zytostatika-Sicherheitswerkbänke Herstellung von patientenindividuellen Zytostatika- 

rezepturen

B-[19].12 Personelle Ausstattung

B-[19].12.1 Apotheker und Apothekerinnen:

Apotheker und Apothekerinnen: Anzahl:

Apotheker und Apothekerinnen insgesamt 8 Vollkräfte
Davon Fachapotheker und Fachapothekerinnen 4 Vollkräfte

Pharmazeutische Fachexpertise der Abteilung:

Nr. Fachapothekerqualifikationen: 

AQ00 Klinische Pharmazie
AQ00 Öffentliches Gesundheitswesen
AQ00 Ökologie und Toxikologie
AQ00 Pharmazeutische Analytik
AQ00 Pharmazeutische Technologie

Die Krankenhausapotheke ist anerkannte Weiterbildungsstätte für die Gebiete Klinische Pharmazie, Pharmazeuti-
sche Technologie und Pharmazeutische Analytik.

B-[19].12.2 Pflegepersonal:

Pflegepersonal: Anzahl: Ausbildungsdauer:

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kranken- 
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinder- 
krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische  
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[19].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP00 PTA
SP00 PTA, Fachkraft für Pharmakologie und spezielle Applikationsformen in der Krankenhausapotheke  

(IHK) 
SP00 PTA für Klinische Onkologie

Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen



116 117

B BWeitere EinrichtungenWeitere Einrichtungen

B-[20]. Weitere Einrichtungen

Physiotherapie, Krankengymnastik und physikalische Therapie
Ziel der stationären und ambulanten Physiotherapie / Krankengymnastik ist es, verlorene Körperfunktionen wie Be-
weglichkeit, Koordination oder Gehfähigkeit wieder zu erlangen. Die qualifizierten Mitarbeiter der Abteilung ver-
fügen dazu über ein breites Spektrum an Behandlungstechniken und Maßnahmen, gegebenenfalls kommen auch 
Therapiegeräte zum Einsatz. 
Abgestimmt auf das individuelle Krankheitsbild und die individuellen Möglichkeiten der Patienten erarbeiten die 
Physiotherapeuten ein strukturiertes, effizientes Behandlungskonzept. Dabei werden die Patienten in der Einzel- 
und auch gegebenenfalls Gruppentherapie sowie mit Übungsprogrammen, die sie eigenständig ausführen, in das 
Gesamtkonzept eingebunden. Größtmögliche Selbständigkeit, optimale Aktivität, vollste Zufriedenheit ist das Ziel.

Behandlungsangebot
Krankengymnastik: •	 einzeln und in Gruppen auf alle Fachrichtungen abgestimmt; nach Behandlungstechniken 
wie Bobath, Manuelle Therapie, Funktionelle Bewegungslehre, Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation, usw. 
Atemgymnastik:•	  zur Pneumonieprophylaxe, bei internistischen Erkrankungen, nach großen Operationen 
Gangschule:•	  bei erkrankungs- und verletzungsbedingter Gangunsicherheit, nach Gelenkoperationen, gegebe-
nenfalls mit Hilfsmitteln (Gehwagen, Unterarmgehstützen etc.) 
Schlingentisch:•	  bei Wirbelsäulenbeschwerden, Muskelschwäche, Bewegungseinschränkungen der Gelenke 
Computergesteuerte Traktionsliege: •	 zur Extensionsbehandlung bei Wirbelsäulenbeschwerden, Hüftbeschwerden 
Bewegungsbad:•	  12 x 6,5 m, Wassertemperatur 30 Grad Celsius 
Gerätegestützte Krankengymnastik:•	  Ergometer, Rudergerät, Seilzugapparate, Laufband, Cross-Trainer, Trainings-
therapiegeräte und Kleingeräte 
Elektrotherapie: •	 zur Schmerzlinderung, Durchblutungsförderung, Stoffwechselsteigerung oder bei Nervenläsionen 
Kryotherapie•	

Bäderabteilung und Massage
In der Bäderabteilung arbeiten Masseure und medizinische Bademeister mit dem Ziel, die Patienten ganzheitlich und 
umfassend zu betreuen.
In Zusammenarbeit mit Ärzten, Pflegekräften, Physiotherapeuten und Ergotherapeuten hat sich die Bäderabteilung 
zum Ziel gesetzt, die körperlichen, seelischen und gesellschaftlichen Fähigkeiten der Patienten soweit zu verbessern, 
dass sie wieder zu einem selbständigen Leben im Rahmen ihrer Möglichkeiten zurückkehren können. Schwerpunkt-
mäßig betrifft dies Patienten aus den Bereichen Orthopädie / Unfallchirurgie und Wiederherstellungschirurgie, All-
gemeinchirurgie sowie alle Intensivstationen. 
Die Therapie findet entweder auf der jeweiligen Station im Zimmer unserer Patienten, oder in speziell für die Bäder-
abteilung adaptierten Räumlichkeiten statt.

Behandlungsangebot 
Klassische Massagen •	
Schlüsselzonenmassage nach Dr. Marnitz •	
Unterwasserdruckstrahlmassage •	
Querfriktionsbehandlung mit Kryotherapie •	
Bindegewebsmassage •	
Reflexzonentherapie am Fuß •	
Fangowärmetherapie / Rotlichtbehandlung •	
Moorbäder •	
Inhalationen •	
Stanger- und Vierzellenbad •	
Sportphysiotherapie / Tapeverbände •	
Schmerztherapie nach Lehmann •	
Lymphdrainage bei Lymphabflussstörungen einschließlich Kompressionsbehandlung •	
Kopfschmerz / Migränetherapie •	
Narbenbehandlungen•	

Ergotherapie
Ergotherapie unterstützt und begleitet Menschen jeden Alters, die in ihrer Handlungsfähigkeit eingeschränkt oder 
von Einschränkung bedroht sind. 
Ziel ist es, die Patienten bei der Durchführung für sie bedeutungsvoller Betätigungen in den Bereichen Selbstver-
sorgung, Produktivität und Freizeit in ihrer persönlichen Umwelt zu stärken. Hierbei dienen spezifische Aktivitäten, 
Umweltanpassung und Beratung dazu, dem Menschen Handlungsfähigkeit im Alltag, gesellschaftliche Teilhabe und 
eine Verbesserung seiner Lebensqualität zu ermöglichen.

Behandlungsangebot
Motorisch-funktionelle Therapie •	
Gezieltes Bewegungstraining bei krankheitsbedingten Störungen der motorischen Funktionen mit und ohne 
Beteiligung des peripheren Nervensystems und der daraus resultierenden Fähigkeitsstörungen zum Beispiel nach 
operativen Eingriffen
Sensomotorisch-perzeptives Training •	
Schulung der Wahrnehmung, Stimulierung der Sinne; Sensibilisierung beziehungsweise Desensibilisierung sowie 
Verbesserung der Bewegungskoordination nach zum Beispiel Schlaganfällen oder Nervenschädigungen
Psychisch-funktionelles Training •	
Verbesserung und Stabilisierung von psychischen Grundleistungsfunktionen wie Antrieb, Motivation, Belast-
barkeit, Ausdauer und Selbständigkeit in der Handlungsplanung und -durchführung; kreativ gestalterisches 
Arbeiten  als Mittel zur Förderung der Selbstwahrnehmung, Ausdrucksfähigkeit, Affektsteuerung und Kom-
munikation; Förderung der Auseinandersetzung mit sich und anderen sowohl in der Einzeltherapie als auch im 
gruppendynamischen Prozess
Hirnleistungstraining •	
Förderung des Patienten durch Aufgabenstellungen aus unterschiedlichen Bereichen zur Verbesserung der Auf-
merksamkeit, Konzentration, Merkfähigkeit oder Handlungsplanung etc.
Training der Aktivitäten des täglichen Lebens •	
Gezieltes Training der Selbstversorgung im persönlichen Bereich, wie z.B. Waschen, Essen oder Anziehen bei 
Patienten, die nach Unfall, Operationen oder Krankheit diese täglichen Verrichtungen nicht oder nicht mehr 
selbständig ausführen können; gegebenenfalls auch die Hilfsmittelanpassung oder das Erlernen von Ersatzfunk-
tionen

Seelsorge
Die Seelsorge am Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz wird ökumenisch getragen. 
Hier arbeiten ein katholischer und ein evangelischer Militärpfarrer sowie eine Pastoralreferentin. Die Hauptsorge 
gilt dabei den Kranken.
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Krankheitsbewältigung •	
familiäre und persönliche Notlagen •	
finanzielle Schwierigkeiten •	
Abhängigkeits- und psychische Erkrankungen •	
vorzeitiges Dienstzeitende durch Dienstunfähigkeit •	
Wehrdienstbeschädigung / Versorgungsrecht •	
Krankenversicherungsrecht / Beihilfeangelegenheiten •	

Der Sozialdienst ist auch zuständig für die Einleitung nachstationärer Versorgung. Er stellt aufgrund einer psychoso-
zialen Anamnese und sozialen Situationsanalyse den individuellen Bedarf an Beratung, Unterstützung und konkre-
ten Hilfen zur Nachsorge, Rehabilitation, wirtschaftlichen Sicherung und psychosozialen Intervention fest. Anschlie-
ßend beraten wir sie gegebenenfalls auch unter Einbeziehung von Angehörigen, leiten notwendige Maßnahmen 
ein und sichern die Finanzierung (zum Thema Entlassungsmanagement s. auch S.125).

Sozialarbeiter und -pädagogen
Die Sozialarbeiter und -pädagogen sind Ansprechpartner für alle Soldaten und zivile Mitarbeiter sowie deren Fami-
lien bei der Bewältigung von persönlichen Problemen (zum Beispiel Ehe- und Partnerschaftsproblemen, finanziellen 
Schwierigkeiten, Mobbing, Trennung aus dienstlichem Anlass, Alkohol- und Drogenmißbrauch). 
Neben der Beseitigung bestehender Notstände und Konflikte ist es ihr Ziel, planend, vorbeugend und nachsorgend 
zu wirken, konstruktive Problem- und Konfliktlösungen zu erarbeiten, das Selbsthilfepotential zu stärken, den Be-
troffenen zu eigenem und verantwortungsvollem Handeln zu befähigen und die gesellschaftliche Integration zu 
fördern.

Sozialberater
Die Sozialberater sind Ansprechpartner für die Soldaten und zivilen Mitarbeiter sowie deren Familien bei allen Fra-
gen von sozialrechtlicher Relevanz und unterrichten in Einzelberatungen und Vortragsveranstaltungen über sozial-
rechtliche Ansprüche. 
Darüber hinaus geben sie Hilfestellung bei der Beantragung von Leistungen zum Beispiel nach dem Soldatenversor-
gungsgesetz (Versorgung nach einer erlittenen Gesundheitsschädigung, Wehrdienstbeschädigung) oder dem Sozial-
gesetzbuch (Kranken-, Renten-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung).

Soldatentumorhilfe Koblenz e.V.
Die Soldatentumorhilfe fördert mit begleitenden Maßnahmen die medizinische Behandlung und psychische Betreu-
ung von Tumorkranken und Unfallpatienten sowie deren Angehörigen. 

Die Soldatentumorhilfe Koblenz e.V. wurde im Jahr 1989 am Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz gegründet. 
Sie hat sich zum Ziel gesetzt, Tumorpatienten und schwerstverletzten Langzeitpatienten überall da zu helfen, wo die 
Bundeswehr oder andere Einrichtungen nicht oder nicht rasch genug helfen können. Hilfe wird gewährt sowohl in 
Form von finanziellen und materiellen Unterstützungen, als auch durch soziale, seelsorgerische und psychologische 
Beratung. Die Unterstützung kommt in erster Linie Tumorpatienten, die im Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz 
behandelt werden, und ihren Angehörigen zugute.

Förderung und Unterstützung
Unser Verein fördert in begleitender Unterstützung folgende Maßnahmen: 

Psychosoziale Betreuung der Patienten und ihrer Angehörigen •	
Kostenfreie Unterbringung von Angehörigen in Wohnungen der Soldatentumorhilfe Koblenz e. V.•	
Unterstützung bei Kryokonservierung •	
Unterstützung für die Begleitung von Angehörigen bei Rehabilitations- und Kuraufenthalten •	
Besondere und schnelle Hilfe bei sozialen Notsituationen infolge der Erkrankung•	

Krank sein bedeutet für viele Menschen die Vorstellung von einer unangenehmen Ausnahmesituation, die gern weit 
von sich weg geschoben wird. Denn der Kranke ist ja ein Mensch, der sich gerade auf der Schattenseite seines Le-
bens fühlt: herausgerissen aus den täglichen Gewohnheiten und Pflichten, die vorher den Lebensinhalt bedeuteten. 
Manchmal getrennt von Familie und Freunden, die zu limitierten Besuchern werden. Beraubt seiner Privat- und In-
timsphäre: nichts um ihn herum gehört ganz ihm. Er teilt sein Schlafzimmer mit Fremden. Jeder darf herein kommen. 
Alle paar Minuten geht die Türe auf.

Das Erleben von Kranksein beginnt meist mit dem Gefühl körperlicher Schwäche und Unfähigkeit. Oft geht damit 
das Liegen und Warten-Müssen einher. Der Körper, sonst selbstverständlicher Diener, wird zum Problem. Die Selbst-
bestimmung geht verloren: diktiert wird das Leben von der „undurchschaubaren Diagnose- und Therapie-Maschine“ 
Krankenhaus mit ihren alles regulierenden Funktionsabläufen. So „in der Fremde“, „wie auf einem Abstellgleis“  
und „in der Aufnahme abgegeben und zur Nummer geworden“, erlebt ein Mensch seine Krankheit oft als den Zu-
sammenbruch seiner eigenen „heilen“ Welt. Krankheit bedeutet aber nicht nur Verletzung eines Körperteils, eines 
Organs oder den Ausfall von Funktionen, sondern sie ist nicht selten ein Hinweis darauf, dass in einem anderen Le-
bensbereich des Patienten etwas „krankt“. 

Eine wirkliche Heilung schließt das „sich kümmern darum“  mit ein.
Dann stellt sich die Frage: Was ist mit mir? Wer bin ich bloss? 
Wie wird mein Leben weitergehen? 
Selbstvertrauen verwandelt sich in Ängste. Sinnhaftigkeit entgleitet zwischen den Fingern. Alte Fraglichkeiten des 
Lebens werden aus der Tiefe hochgespült. Was im Alltag elegant unter dem Teppich verschwand, meldet sich mit 
Macht zurück: Belastungen in den Beziehungen, Berufsprobleme, Glaubenszweifel. Die plötzlich reichlich freie Zeit 
führt zu einer Selbstkonfrontation, der man hier und jetzt nicht mehr ausweichen kann. Und jetzt ist auch genug 
Zeit zum Reden. 

Hier werden wir als Seelsorgerin und Seelsorger gefragt. Wir besuchen die Patienten, sprechen mit den Angehörigen 
und begleiten Sterbende. Wir stellen uns den Fragen der Menschen, halten sie mit ihnen aus und suchen mit ihnen 
nach Hilfen und Antworten. Das Gespräch ist aber nicht alles. Unser Glaube bietet weitere Hilfen an: gemeinsames 
Gebet, Abendmahlfeier am Krankenbett, Beichte, Krankenkommunion und Krankensalbung.

Wir haben aber nicht nur die Kranken im Blick, sondern auch alle, die im Haus arbeiten oder zu Gast sind.
Für die im Krankenhaus beschäftigten Soldatinnen und Soldaten sind die beiden Militärpfarrer zugleich Standort-
pfarrer; so werden Taufen und Trauungen sowohl in den beiden Krankenhauskapellen als auch in den Heimatkir-
chengemeinden gefeiert. Die Militärseelsorge ist vielseitig vernetzt. Wir arbeiten mit in der Soldatentumorhilfe, im 
Ethikkomitee und im Psychosozialen Netzwerk.

Der Lebenskundliche Unterricht bzw. die Lebenskundliche Arbeitsgemeinschaft stehen für alle Soldatinnen und Sol-
daten auf dem Dienstplan und werden von den beiden Militärpfarrern gehalten. Außerdem werden Rüstzeiten, 
Familienwochenenden und Wallfahrten angeboten. Interessierte Soldatinnen und Soldaten und ebenso zivile Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen arbeiten in den Beiräten der Militärseelsorge mit. Unter der Cafeteria finden Sie die 
beiden Kapellen, die Tag und Nacht für das persönliche Gebet geöffnet sind. Hier feiern wir sonntags um 9.00 Uhr 
bzw. 10.00 Uhr unsere Gottesdienste. Gegenüber den Kapellen finden Sie uns.

Eine neue Herausforderung stellen die verwundeten und traumatisierten Soldaten aus den Auslandseinsätzen und 
die Betreuung ihrer Familien dar, was von der Militärseelsorge oftmals einen großen Einsatz erfordert.
Als Christinnen und Christen sind wir überzeugt, dass Gott die Menschen gerade in schweren Zeiten nicht im Stich 
lässt und wir versuchen, dem im Krankenhausalltag ein Gesicht zu geben.

Sozialdienst
Das Team unseres Sozialdienstes berät und unterstützt unsere Patienten sowie ihre Familienangehörigen in sozial-
rechtlichen Fragestellungen und in psychosozialen Problemsituationen, die mit dem Krankenhausaufenthalt zusam-
menhängen oder sich daraus ergeben. Insbesondere folgende Themen sind relevant:

Pflegebedürftigkeit •	
Schwerbehinderung •	
Rehabilitation •	
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D-1 Qualitätspolitik

Leitbild des zentralen Sanitätsdienstes der Bundeswehr
Die Gesundheit unserer Kameradinnen und Kameraden zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen, ist unser 
zentraler Auftrag.
Wir bringen uns mit unserem ganzen Wissen und Können ein, um unseren Auftrag jederzeit und überall erfüllen zu 
können.
Wir verstehen uns als integraler Bestandteil der Streitkräfte und des Gesundheitssystems der Bundesrepublik Deutsch-
land. Zu unseren Zielgruppen zählen neben Soldaten der Bundeswehr auch zivile Patienten und Soldaten anderer 
Nationen.
Wir sind ein dienstleistungsorientierter militärischer Organisationsbereich, der eine sanitätsdienstliche Versorgung 
der Streitkräfte sicherstellt, die im Ergebnis dem fachlichen Standard in Deutschland entspricht.
Wir betrachten Patientenzufriedenheit, Leistungsqualität und Wirtschaftlichkeit als gleichrangige Ziele. Dafür bie-
ten wir allen Mitarbeitern im Verbund mit Einrichtungen des zivilen Gesundheitswesens fortgesetzte Ausbildung 
und Inübunghaltung.
Wir vermitteln Vertrauen und Sicherheit durch zuverlässige Präsenz und fachliche Beratung auf allen Ebenen. Damit 
sind wir ein unverzichtbarer Partner für die erfolgreiche Aufgabenerfüllung der Bundeswehr.
Wir fördern durch offene Kommunikation, vertrauensvollen Umgang miteinander, kurze Entscheidungswege und 
Stärkung der Eigenverantwortung die Motivation und Arbeitszufriedenheit des einzelnen Mitarbeiters.

Qualitätspolitik des Krankenhauses
Als stets ärztlich geführtes Krankenhaus der Schwerpunktversorgung und als akademisches Lehrkrankenhaus der 
Universität Mainz ist es für uns heute, wie in der Vergangenheit, selbstverständlich gewesen, die höchsten und ak-
tuellsten Qualitätsstandards für Ihre medizinische Versorgung zugrunde zu legen. Eine hochwertige medizinische 
Versorgung unserer Patienten ist oberstes und wichtigstes Ziel für das Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz.
Unsere ständigen Bemühungen, gesetzte Ziele und Anforderungen zu erreichen und weitere Verbesserungspotenti-
ale zu identifizieren, sind Ausdruck unserer Führungsphilosophie.
Die für das Jahr 2011 geplante Akkreditierung des Bundeswehrzentralkrankenhauses nach den Standards der Joint 
Commission International (JCI) bringt diese Philosophie zu ihrer höchsten Ausprägung. Dieses weltweit anerkannte 
und verbreitete Verfahren zur Zertifizierung ist direkt für die Belange von Krankenhäusern entwickelt worden und 
stellt mit seinen Standards zur Patientensicherheit und Behandlungsqualität höchste Ansprüche an die betreffende 
Klinik.

Verantwortung und Führung
Qualitätsmanagement ist im Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz das führende Managementsystem. Der Chef-
arzt, die Verwaltung, die Stabsstelle Controlling sowie alle Abteilungsleiter sind verantwortlich in das Qualitätsma-
nagement eingebunden und geben verbindliche Qualitätsziele, immer orientiert an den Vorgaben des Inspekteurs 
des Sanitätsdienstes, vor. Der Chefarzt bündelt die Anforderungen der verschiedenen Bereiche des Krankenhauses 
und leitet in Absprache mit der Stabsstelle Qualitätsmanagement Projekte ein.

Patientenorientierung
Wir unterscheiden nicht zwischen zivilen und militärischen Patienten. Alle Leistungen stehen jedem Patienten, wenn 
eine medizinische Begründung vorliegt, in vollem Umfang zur Verfügung. Schon vor der Behandlung kann sich der 
Patient bei der Zentralen Aufnahme, den Abteilungsfeldwebeln und den behandelnden Ärzten über den stationä-
ren Aufenthalt informieren und seinen Aufenthalt planen.
Im Krankenhaus beginnt ein organisierter Prozess, von der administrativen und stationären Aufnahme durch qua-
lifiziertes Personal, der medizinischen Ersteinschätzung und Behandlung bis zur Entlassung. Alle vorgeschlagenen 
Maßnahmen werden mit den individuellen Bedürfnissen des Patienten abgestimmt. Dieser Organisationsaufbau 
garantiert, dass bei geplanter Aufnahme in das Krankenhaus der Patient im Mittel (unabhängig vom Aufnahmezeit-
punkt) binnen sechs Stunden nach Aufnahme durch einen Facharzt des Gebietes gesehen wird.
Um die Zufriedenheit unserer Patienten zu ermitteln, führen wir regelmäßig umfassende Patientenbefragungen 
durch. Neben diesen erfolgt ein kontinuierliches Beschwerdemanagement durch das Projekt „Ihre Meinung ist uns 
wichtig“. Die Ergebnisse werden priorisiert und abgearbeitet.

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung 
nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)
Folgt

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem Leis-
tungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil:

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: 

Schlaganfall

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) 
nach § 137f SGB V
Trifft nicht zu / entfällt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
Trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich: Mindestmenge: Erbrachte Menge: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem Ösophagus 10 10
Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas 10 12
Knie-TEP 50 74

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitäts- 
sicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] 
(„Strukturqualitätsvereinbarung“)
Trifft nicht zu / entfällt
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Chefarzt
Der Chefarzt des Bundeswehrzentralkrankenhauses vermittelt die Qualitätspolitik der Bundeswehr und legt unter 
Berücksichtigung der gesetzlichen, behördlichen und dienstlichen Anforderungen Qualitätsziele fest. Es erfolgt die 
Erweiterung und Anpassung der Qualitätspolitik um regionale Bedürfnisse. Der Chefarzt sitzt der Steuergruppe des 
Hauses vor.

Steuergruppe
Die Steuergruppe entwickelt im Auftrag des Chefarztes Vorhaben, die der strukturierten Umsetzung der ministeri-
ellen Vorgaben und der Weiterentwicklung des Krankenhauses dienen. Sie erarbeitet hierzu Pläne für notwendige 
und optimierende Prozess- und Strukturveränderungen sowie Ergebnisevaluationen, die von der Steuergruppe selbst 
oder von delegierten Projektgruppen erarbeitet werden. Die Steuergruppe leitet und koordiniert die Akkreditierung 
des Bundeswehrzentralkrankenhauses nach Joint Commission International.

Qualitätsmanagementbeauftragte(r)
Dem Qualitätsmanagementbeauftragten obliegt die Organisation, Koordinierung und Betreuung aller Maßnahmen 
im Qualitätsmanagement sowie die Beratung des Chefarztes bei der Weiterentwicklung des einrichtungsinternen 
Qualitätsmanagements. Neben der Schulung und Information der Mitarbeiter über die Arbeiten im Qualitätsma-
nagement, koordiniert und überwacht er die Tätigkeiten von Qualitätszirkeln und Projektgruppen. Er ist verant-
wortlich für die Erstellung des Qualitätsberichtes und die Erfüllung der Vorgaben der Externen Qualitätssicherung 
nach § 135 SGB V i.V.m. §  137 SGB V.

Abteilungsleiter
Die Abteilungsleiter sind für die Sicherstellung der Durchführung der Qualitätsmanagement- und Qualitätssiche-
rungsmaßnahmen in ihrer Abteilung verantwortlich und wirken als Multiplikator für das Qualitätsmanagement in 
den Abteilungen.

Qualitätsbeauftragte der Abteilungen
Die Qualitätsbeauftragten der Abteilungen geben die vom Abteilungsleiter erhaltenen Information an die Mitar-
beiter weiter. Sie erarbeiten mit dem Qualitätsmanagementbeauftragten die Umsetzung der Qualitätsziele und 
unterstützen bei der Einführung neuer Prozesse.

Ärztlicher und pflegerischer Dienst
Ärzte / Innen und Pflegekräfte setzen die Maßnahmen des Qualitätsmanagements praktisch um und sichern mit ih-
rer Dokumentation die Vollständigkeit qualitätssensibler Daten. Regelmäßige Übergabegespräche und gemeinsame 
Visiten tragen wesentlich zur Qualität im Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz bei.

Zentrale Qualitätsmanagementdienste
Das Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz wird durch das Sanitätsamt der Bundeswehr in Fachfragen beraten 
und bei der Durchführung von Qualitätsmanagementmaßnahmen unterstützt.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Interne Audit-Instrumente zur Überprüfung der Umsetzungsqualität Nationaler Expertenstandards (z. B. Dekubi-•	
tusprophylaxe, Entlassungsmanagement, Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Förderung der Harnkontinenz)
Beschwerdemanagement als ständige Einrichtung des Krankenhauses•	
Mitarbeiter-Befragungen•	
Einweiser-Befragungen•	
Maßnahmen zur Patienten-Information und -Aufklärung•	

Wirtschaftlichkeit
Die Stabsstelle Controlling, mit den Bereichen Medizincontrolling, Zentrale Kodierung und kaufmännischem Con-
trolling, unterstützt durch Abrechnungsstellen der Verwaltung, stellen die zügige und korrekte Leistungsabrechnung 
sicher. Die Abrechnungen werden bei Bedarf durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK) geprüft.

Prozessorientierung
Prozesse sind definierte Anforderungen und Abläufe innerhalb einer Organisation. Sie regeln Zuständigkeiten und 
sind ein wichtiges Planungs- und Steuerungsinstrument. Wir nutzen dieses Instrument im Rahmen von Behandlungs-
pfaden, Leitlinien und Pflegestandards für die häufigsten Diagnosen der verschiedenen Abteilungen.

Mitarbeiterorientierung und -beteiligung
Im Bundeswehrzentralkrankenhaus ist sowohl militärisches als auch ziviles Personal beschäftigt. Beteiligungsrechte 
sind durch den Gesetzgeber vorgeschrieben und sind für die verschiedenen Arbeitnehmergruppen und Soldaten 
verwirklicht, wie z.B. die Personalvertretung für die Beamten, die Arbeitnehmer und Soldaten und die militärische 
und zivile Gleichstellungsbeauftragte. Der Personalrat ist paritätisch besetzt und vertritt die Beschäftigten bei allen 
wichtigen Entscheidungen. Zur Erhöhung der Sicherheit der Beschäftigten im Krankenhaus finden die einschlägigen 
Gesetze zum Betriebs- und Arbeitsschutz Anwendung.
Darüber hinaus steht ein Fort- und Weiterbildungsprogramm für alle Mitarbeiter zur Verfügung, welches auch von 
den niedergelassenen Ärzten aus der Region genutzt werden kann und genutzt wird.

Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern
Niemand ist fehlerfrei. Im Rahmen unserer Fehlerkultur werden Schwächen als Chance zur Verbesserung verstanden. 
Regelmäßige Befragung der Patienten auf der Station oder nach der Entlassung und Rückmeldung unseres Personals 
dienen uns als Hinweise auf Verbesserungspotentiale.
Unser Qualitätsmanagementsystem ist besonders auf die Sicherheit unserer Patienten ausgerichtet. Die angestrebte 
Zertifizierung nach der Joint Commission International setzt diese Patientensicherheit in den Focus.

Kontinuierlicher Verbesserungsprozess
Das kontinuierliche Verbesserungsprogramm (KVP) der Bundeswehr, stellt ein betriebliches Vorschlagswesen dar, 
das in Kooperation mit einem großen deutschen Automobilkonzern erarbeitet wurde. Es ist ein systematisch auf-
gebautes, organisatorisch verankertes System zur ständigen Verbesserung der Arbeitsergebnisse und findet in der 
gesamten Bundeswehr Anwendung. Wird der Vorschlag eines Mitarbeiters zur Steigerung der Leistungsfähigkeit 
und Wirtschaftlichkeit umgesetzt, so kann dieser eine Geld- oder Sachprämie (bis zu 25.000 Euro) erhalten. Um auch 
kleinere Verbesserungsvorschläge schnell zu würdigen, werden in der Regel Sachpreise verliehen.

D-2 Qualitätsziele

Steigerung des qualitativen Leistungsniveaus in allen Abteilungen, um weiterhin eine hohe Qualität in der Ver-•	
sorgung unserer Patienten bieten zu können
Transformation des Bundeswehrzentralkrankenhauses Koblenz in seiner Ausrichtung auf die Anforderungen •	
eines Schwerpunktversorgers in der Mittelrheinregion
Ausbildung von Sanitätsoffizieren und Pflegepersonal für den Dienst in Auslandseinsätzen, um unseren Kamera-•	
den eine optimale medizinische Behandlung garantieren zu können und bei humanitären Missionen eine echte 
Hilfe in der Not sein zu können
Akkreditierung nach den Standards der Joint Commission International•	
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte

1. Ausbau des einrichtungsinternen übergreifenden Managementsystems zur kontinuierlichen Optimierung der  
    medizinischen Leistungserbringung

Im Jahr 2006 wurde für das Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz eine Steuergruppe etabliert. Diese Steuergrup-
pe erarbeitet Pläne für notwendige und optimierende Prozess- und Strukturveränderungen des Hauses. Wesentliches 
Ziel ist die Ausrichtung des Krankenhauses auf alle Erfordernisse des Gesundheitssystems und des Krankenhausträ-
gers. Ein weiterer Teil sind die Ergebnisevaluationen, die von der Steuergruppe selbst oder von delegierten Projekt-
gruppen erarbeitet werden. Nach einem Transformationsprozess im Rahmen der Neustrukturierung der Bundeswehr 
leitet und koordiniert die Steuergruppe die Zertifizierung des Hauses.

2. Umsetzung von Qualitätsstandards nach Vorgaben der Joint Commission International

In diesem Zusammenhang sind zurzeit folgende Projekte im Aufbau:
Fehler- und Risikomanagement•	
Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen•	
Implementierung einer Ethikkonferenz•	
Einführung von Patientenidentifikationsarmbändern•	
Umstellung der Medikamentenstellung auf den Stationen•	
Durchführung checklistenbasierter Überprüfungen, z.B. „Time Out-Verfahren“ im OP•	
Zertifizierung der Abteilung Urologie nach DIN EN ISO 9001 und als Prostatazentrum•	
Konzeption und Inbetriebnahme einer Interdisziplinären Aufnahmestation•	
Ausplanung einer Abteilung für Viszeralmedizin mit interdisziplinärem Behandlungsansatz•	

3. Internes Notfallmanagement

Gemäß einer Dienstanweisung für das interne Notfallmanagement werden am Bundeswehrzentralkrankenhaus Ko-
blenz beginnend in 2006 alle Mitarbeiter mit Patientenkontakt in lebensrettenden Sofortmaßnahmen und Herz-
Lungen-Wiederbelebung geschult. Grundlage hierfür sind die Guidelines 2005 des European Resuscitation Council 
(ERC).
Die Ausbildung erfolgt im europäischen normierten ERC- Kurssystem. Der Lehrgang „Basic Life Support und Automa-
ted External Defibrillation“ (BLS & AED) muss obligatorisch absolviert werden. Für besonders interessierte Mitarbei-
ter besteht die Möglichkeit, an internen und externen „Immediate Life Support“ (ILS)- und „Advanced Life Support“ 
(ALS)-Kursen teilzunehmen.
Im November 2006 wurde der europaweit erste deutschsprachige ERC-Lehrgang vom Typ ILS am Bundeswehrzen-
tralkrankenhaus Koblenz durchgeführt. Die Mitarbeiter sind so in der Lage, in den ersten Minuten nach Eintreten 
einer Lebensbedrohung die wichtigsten lebensrettenden Maßnahmen bis zum Eintreffen des Notfallteams der In-
tensivstationen (entspricht „Medical Emergency Team“ gemäß ERC Guidelines 2005) durchzuführen. Ein besonderer 
Stellenwert liegt auf der Prävention. Ziel ist das Erkennen und Behandeln von medizinisch schwierigen Situationen, 
bevor eine ernsthafte Lebensbedrohung eintritt. Die Alarmierung des Notfallteams erfolgt nun schon in einem Sta-
dium, das kritisch ist, jedoch noch keine direkte Lebensbedrohung darstellt. Hierfür sind klare Alarmierungskriterien 
und Alarmierungswege festgelegt.

4. Ausbau des patientenorientierten Beschwerdemanagementsystems

Das patientenorientierte Beschwerdemanagement hat sich zu einem der wesentlichen Indikatoren der Patienten-
zufriedenheit entwickelt. Es steht seit 2006 allen Patienten in anonymer Form zur Äußerung gegenüber dem Kra-
kenhaus zur Verfügung und bietet dem Qualitätsmanagement mit seinen Rückläufern die Möglichkeit eines tiefen 
Einblicks in die gefühlte Qualität. So konnten viele Probleme der Patienten im direkten Zugriff auf die Informationen 
des Beschwerdemanagements im Sinne der Patienten gelöst werden. Exemplarisch seien hier Veränderungen im Be-
stellvorgang der Küche, ein neu eingeführtes, striktes Rauchverbot in der Cafeteria und eine verbesserte Versorgung 
mit Mineralwasser im Sommer genannt. Das Beschwerdemanagement funktioniert aufgrund seiner Standardisie-
rung für die Bundeswehrkrankenhäuser zudem als ein Benchmark-Instrument, welches seitens des Sanitätsamtes der 
Bundeswehr genutzt wird.

5. Einführung eines Entlassungsmanagements nach dem Expertenstandard in der Pflege

Anfang 2005 entschied die Leitung des Pflegedienstes im Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz mit großer Un-
terstützung des Chefarztes, die Entlassung von stationären zivilen und militärischen Patienten nach den Vorgaben 
des Nationalen Expertenstandards Entlassungsmanagement für das Krankenhaus zu regeln.
Grundlage war nicht allein die Tatsache eines existenten Nationalen Expertenstandards, sondern dass die Entlassung 
von stationären Patienten nicht ausreichend geregelt war. Die kurze Verweildauergrenze der Patienten erforderte 
eine bessere Organisation benötigter Pflegehilfsmittel und eine verbesserte Überleitung der Patienten in die nach-
stationäre Versorgung. Die Entscheidung der Entlassung und der benötigten Maßnahmen erst am Entlassungstag zu 
regeln, sollte der Vergangenheit angehören. Die Planung der Entlassung des Patienten beginnt bei uns jetzt mit der 
Aufnahme (Feststellung in der Pflegeanamnese) des Patienten.

Grundaussage des Entlassungsmanagements für das Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz

Patienten mit einem poststationären Pflege- und Unterstützungsbedarf erhalten in unserer Klinik das Angebot über 
ein individuelles Entlassungsmanagement.

Dabei werden wir professionell tätig, sobald aus
medizinischer,•	
pflegerischer oder•	
sozialer Sicht•	

ein poststationärer Pflege- und Unterstützungsbedarf abzuleiten ist.

Unser Entlassungsmanagement basiert auf dem Nationalen Expertenstandard „Entlassungsmanagement“ des „Deut-
schen Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege“ und ist auf unsere Klinikorganisation abgestimmt worden. 
Es beachtet die gesetzlichen Vorgaben.

Das Entlassungsmanagement wird im Wesentlichen durch die Zusammenarbeit der Berufsgruppen
Pflegedienst•	
ärztlicher Dienst•	
Sozialdienst•	

unseres Hauses durchgeführt.

Nachdem alle Stationen des Hauses das Entlassungsmanagement umgesetzt hatten, konnte das Projekt Entlassungs-
management 2008 erfolgreich abgeschlossen werden.

Es ist uns gelungen, Patienten und deren Angehörige aktiv am Entlassungsprozess zu beteiligen, die Pflegequalität 
dadurch zu steigern, die Verweildauer zu senken und die Überleitungsqualität für unsere Patienten erheblich zu 
verbessern.

Interne Audits haben ergeben:
„Die Mitarbeiterzufriedenheit aller Beteiligten ist durch das Entlassungsmanagement deutlich gestiegen, da einer-
seits der eigene Anspruch an die Entlassung des Patienten besser umgesetzt werden konnte und andererseits ein 
sehr positives Feedback der Patienten durch Rückrufe erfolgte.“
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6. Innerbetriebliche Kinderbetreuung

Als eines der wesentlichen Verbesserungspotentiale zeigte sich aus der Mitarbeiterbefragung 2007 die fehlende 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf / Dienst. Hier wurde insbesondere ein Kindergarten angemahnt, der den un-
terschiedlichen Schicht- und Arbeitszeiten der Mitarbeiter Rechung trägt. Der Dienstherr Bundeswehr hat erkannt, 
dass Familienfreundlichkeit motivierte Mitarbeiter hervorbringen kann und letztendlich auch eine Institution des 
Bundes im Hinblick auf Regeneration nicht an Entwicklungen des Marktes vorbeikommt. Auch das Katholische Mi-
litärbischofsamt unterstützt die langjährigen Bemühungen von Chefarzt, Gleichstellungsbeauftragter und Leiter 
Stabsgruppe, die für die Mitarbeiter eine Kinderbetreuung erreichen wollen, die dem beruflichen Einsatz und der 
tatsächlichen Dienstzeiten entgegenkommt. Mit der Stadt Koblenz, die ebenfalls ihre Bereitschaft zugesagt hat, 
bei der Einrichtung einer Kindergartengruppe „Bundeswehrzentralkrankenhaus“ im katholischen Kindergarten St. 
Johannes in Koblenz-Metternich (in unmittelbarer Nähe zur Betriebsstätte Krankenhaus) helfend zu unterstützen, 
dem Bistum Trier und nicht zuletzt mit der der g.e.b.b. (Gesellschaft für Entwicklung, Beschaffung und Betrieb mbH) 
sind Gespräche und Verhandlungen geführt worden. So können seit dem Kindergartenjahr 2008 / 2009 20 Kinder 
von zivilen und militärischen Mitarbeitern des Bundeswehrzentralkrankenhauses Koblenz in dieser Einrichtung bei 
verlängerten und angepassten Öffnungszeiten betreut werden. Für die „Anschubfinanzierung“ hat das katholische 
Militärbischofsamt entsprechende Mittel zur Verfügung gestellt, die Anschlussfinanzierung ist durch den Zentralen 
Sanitätsdienst gesichert.

7. Familienfreundlichkeit

Das Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz ist seit 2006 Kooperationspartner des Koblenzer Bündnisses für Fa-
milie. Der Chefarzt ist Kurator des Bündnisses, der Leiter Stabsgruppe hat Funktionen in der Lenkungsgruppe und 
in verschiedenen Arbeitsgruppen übernommen. Die Gleichstellungsbeauftragte arbeitet ebenfalls in einer Arbeits-
gruppe mit.
Das Koblenzer Bündnis für Familie hat sich zum Ziel gesetzt, u.a. dazu beizutragen, dass Verbesserungen im Hinblick 
auf die Zielsetzung von Vereinbarkeit von Familie und Beruf erreicht werden und Koblenz noch familienfreundlicher 
wird. Der generationenübergreifende Aspekt wird hierbei nicht aus den Augen verloren.
So wurde unter dem Logo des Koblenzer Bündnisses für Familie ein liebevoll eingerichteter Wickel- und Stillraum für 
Patientinnen und Besucherrinnen am Haupteingang des Hauses eingerichtet.
Kinder von zivilen und militärischen Mitarbeitern können an Betreuungsmaßnahmen, die durch das Bündnis initi-
iert und für die Kooperationspartner ausgeschrieben werden, teilnehmen. Ein sehr gern angenommenes Angebot 
sind die Betreuungsmaßnahmen in den Herbstferien, die ebenfalls den „betreuungsschwachen“ Zeiten zuzurechnen 
sind, weil Kindertagesstätten, Kindergärten, Horte usw. oft geschlossen sind oder die Betreuungszeiten reduziert 
haben.

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Qualitätsbewertung und Darlegung
Zahlreiche Qualitätsprojekte wurden umgesetzt, sind in Arbeit oder in Planung. Die Informationen durch zahlreiche 
Fremdbewertungen, wie z.B. die in regelmäßigen Abständen stattfindenden Einweiser- und Patientenbefragungen, 
sowie die Ergebnisse des Beschwerdemanagements bilden dafür die Grundlage. Die Ergebnisse der Fremdbewertun-
gen durch Ärzte und Patienten sowie die Daten aus der externen Qualitätssicherung werden vom Qualitätsmanage-
mentbeauftragten bewertet und an den Chefarzt weitergeleitet.
Mit Implementierung der Standards der Joint Commission International und der hiermit einhergehenden Dokumen-
tenstruktur werden die Informations- und Kommunikationswege in Bezug auf die Bewertung des Qualitätsmanage-
mentsystems noch einmal deutlich optimiert.


